
Sonntag, 25.01.2015
1. Herren - AMTV Hamburg 
1. Damen - Elmshorner HT
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Hallo und herzlich willkommen 
zu unserem siebten Heimspiel 
gegen den Tabellenführer AMTV 
Hamburg!Nachdem wir im letz­
ten Heimspiel gegen Aumühle 
endlich den ersten Punkt 
in dieser Saison einfahren 
konnten, haben wir uns 
auch in Esingen wa­
cker geschlagen, 
konnten aber 
keinen zählbaren 
Erfolg mit nach 
H a u s e  n e h ­
men. Trotzdem 
ist das Selbst­
b e w u s s t s e i n 
deutlich gestiegen 
und wir hoffen natürlich auch heute, 
unseren Gegner zumindest etwas 
ärgern zu können.

Der AMTV ist als souveräner Klas­
senprimus mit mittlerweile drei Punk­
ten Vorsprung vor Esingen natürlich 
klarer Favorit. Im Hinspiel haben 
wir eine deutliche 27:37-Schlappe 
kassiert, weil wir vor allem im Angriff 
zu harmlos waren und viel zu viele 
einfache Fehler produziert haben. 
Wir sind trotzdem zuversichtlich, das 
Spiel heute möglichst lange offen 
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halten zu können. Und vielleicht geht 
am Ende ja doch etwas. 

Unsere Nachbarn aus Altrahlstedt 
haben bislang erst eine einzige 
Saisonniederlage kassiert, und das 

gleich am ersten Spieltag beim 
Aufsteiger Barmstedter MTV 
(29:30). Seitdem ist das Team 

von Trainer Goran Stojanovic seit 
13 Spielen ungeschla­
gen und musste sich 
lediglich in Aumühle 
(29:29) und Barmbek 

( 4 4 : 4 4 ! )  m i t 
einer Punkte­

teilung zufrieden 
geben.  Zuletzt gab 

es vier Siege in Folge, 
darunter am letzten Wochenende 
das wichtige 27:26 gegen Verfolger 
Aumühle. Die größten Hürden stehen 
mit den Spielen in Norderstedt und 
Esingen allerdings noch bevor.

Auch wenn uns vor dem Abstieg 
nur noch ein mittelschweres Wun­
der retten kann, geben wir heute 
wie immer alles und brauchen dafür 
natürlich auch wieder eure zahlreiche 
und lautstarke  Unterstützung!

Bereits vor uns um 15 Uhr treffen 
die 1. Damen auf den Tabellenachten 

Elmshorner HT und wollen nach zwei 
Niederlagen in Liga und Pokal zu ihrer 
guten Form zurückfinden. Mehr Infos 
dazu findet ihr wie immer weiter 
hinten im Heft.

Na dann ... Viel Spaß und gute Un­
terhaltung!

Eure Handball-News-Redaktion
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seit dem letzten Spiel in Esingen mit 
Rückenproblemen rumplagt. Außer­
dem fehlt Kevin „Kev“ Schmidt we­
gen Krankheit. Wir wünschen gute 
Besserung!

Torschützen
Dank seiner vier Treffer in Esingen 
ist Philipp „Haaksi“ Haaks in die 
Top Ten der ewigen ATSV-Torschüt­
zenliste vorgedrungen. Vier Tore 
fehlen ihm nun noch, um die 300 
voll zu machen und zwei Treffer bis 
zu seinem 50. Saisontor.

Philipp „Biggel“ Lamprecht hat in 
Esingen sein 150.  Tor im Trikot der  
1. Herren erzielt. Und Markus Fraikin 
schließlich markierte in Esingen 
seinen 1600. Treffer für die 1. Herren 
des ATSV.

Aktuelles/Tabelle
Schiedsrichter
Schiedsrichter haben wir inzwisch­
en offenbar fest gebucht. Wie schon 
in den letzten beiden Heimspielen 
und auch beim Rückrundenauftakt 
in Alstertal leiten die Herren Raik 
Glöß und Benjamin Knibbe (TSG 
Bergedorf) die Partie. Als Zeitneh­
mer und Sekretär fungieren die 
beiden Herren Uwe Marquardt 
und Holger Bauersfeld. Herzlich 
willkommen!

2. Herren
Domenic Klüver wird künftig unsere 
2. Herren verstärken, aber weiter mit 
uns trainieren. Am vergangenen 
Wochenende hatte er bereits seinen 
ersten Einsatz und zog sich dabei 
gleich eine Bänderdehnung im 

Sprunggelenk zu. Gute Besserung!

Lazarett
Joschka  „Joschi“ Grunwald hat nach 
seinem Meniskusriss im letzten 
Heimspiel gegen Aumühle bereits 
das erste Mal wieder eingreifen. To-
bias „Tobi“ Schoeneberg ist wegen 
seines Leistenbruchs mittlerweile 
operiert worden und kann in Kürze 
wieder ins Training einsteigen.  
Philipp „Haaksi“ Haaks fehlte in der 
Woche leider krank. Hinter seinem 
Einsatz heute steht deshalb noch 
ein Fragezeichen. Beim Spiel in Esin­
gen musste auch Fabian Paulsen 
krank passen. Seinem Einsatz heute 
steht jedoch nichts entgegen.

Fehlen wird hingegen heute un­
ser Linksaußen und Ersatztorwart 
Christian „Cornie“ Cornehl, der sich 

1. Herren - Hamburg-Liga Männer (100)

1 AMTV Hamburg 14/22 11 2 1 473 : 428 +45 24 : 4

2 TuS Esingen 14/22 10 1 3 449 : 402 +47 21 : 7

3 HT Norderstedt 13/22 8 2 3 421 : 381 +40 18 : 8

4 TuS Aumühle-Wohltorf 14/22 8 2 4 410 : 378 +32 18 : 10

5 SC Alstertal-Langenhorn 14/22 6 6 2 411 : 393 +18 18 : 10

6 Barmstedter MTV 14/22 6 2 6 432 : 424 +8 14 : 14

7 HG Hamburg-Barmbek II 13/22 5 2 6 400 : 425 -25 12 : 14

8 SG Hamburg-Nord II 14/22 4 2 8 430 : 461 -31 10 : 18

9 TSV Ellerbek II 14/22 4 2 8 376 : 396 -20 10 : 18

10 SG BSV/HSV 14/22 5 0 9 381 : 401 -20 10 : 18

11 HSG Pinnau 14/22 4 2 8 408 : 440 -32 10 : 18

12 Ahrensburger TSV 14/22 0 1 13 388 : 450 -62 1 : 27
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5 Spielplan
Hamburg-Liga

So.,	 14.09.2014	 18:00	 ATSV – SC Alstertal-Langenhorn	 21:22

So.,	 21.09.2014	 18:00	 TuS Aumühle-Wohltorf – ATSV	 33:24

So.,	 28.09.2014	 17:00	 ATSV – TuS Esingen	 29:30 (13:16)

Sa.,	 04.10.2014	 18:00	 AMTV Hamburg – ATSV	 37:27 (17:11)

So.,	 12.10.2014	 17:00	 ATSV – HG Hamburg-Barmbek II	 29:34 (13:17)

Sa.,	 01.11.2014	 17:00	 TSV Ellerbek II – ATSV	 28:27 (11:10)

Sa.,	 08.11.2014	 19:00	 HSG Pinnau – ATSV	 33:24 (19:12)

So.,	 16.11.2014	 17:00	 ATSV – SG Hamburg-Nord II	 32:33 (19:22)

Sa.,	 22.11.2014	 18:00	 Barmstedter MTV – ATSV	 38:30 (19:12)

So.,	 30.11.2014	 17:00	 ATSV – HT Norderstedt	 31:32 (19:12)

So.,	 07.12.2014	 18:30	 SG BSV/HSV – ATSV	 37:33 (20:19)

So.,	 14.12.2014	 16:00	 SC Alstertal-Langenhorn – ATSV	 35:27 (18:14)

So.,	 11.01.2015	 17:00	 ATSV – TuS Aumühle-Wohltorf	 25:25 (12:14)

So.,	 18.01.2015	 17:30	 TuS Esingen – ATSV	 33:29 (17:12)

So.,	 25.01.2015	 17:00	 ATSV – AMTV Hamburg	 Heimgarten

Sa.,	 31.01.2015	 16:00	 HG Hamburg-Barmbek II – ATSV	 Langenfort

So.,	 08.02.2015	 17:00	 ATSV – TSV Ellerbek II	 Heimgarten

So.,	 15.02.2015	 17:00	 ATSV – HSG Pinnau	 Heimgarten

So.,	 22.02.2015	 18:15	 SG Hamburg-Nord II – ATSV	 Tegelsbarg

So.,	 01.03.2015	 17:00	 ATSV – Barmstedter MTV	 Heimgarten

So.,	 22.03.2015	 16:00	 HT Norderstedt – ATSV	 Schulzentrum Süd 2

So.,	 29.03.2015	 17:00	 ATSV – SG BSV/HSV	 Heimgarten
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6 Foto/Torschützen HH-Liga

	 Name	 Verein	 Position	 Tore	 7m	 Aktuell	 Feldtore	 Spiele	 Tore/Sp.	 7m/Sp.	 Feldtore/Sp.

1.	 Aaron Kurth	 HG Hbg.-Barmbek II	 RM/KM/RR	 116	 27	  8/2 	 89	 13	 8,9	 2,1	 6,9
2.	 Timo Kretzschmar	 TuS Aumühle-W.	 RL/RR	 99	 19	  7/5 	 80	 13	 7,6	 1,5	 6,2
3.	 Torben Albers	 AMTV Hamburg	 RA/RR	 97	 6	  5/3 	 91	 13	 7,5	 0,5	 7
4.	 Julian Biehl	 HSG Pinnau	 RL/RM	 86	 31	 10	 55	 14	 6,1	 2,2	 3,9
	 Markus Fraikin	 Ahrensburger TSV	 RL/RR	 86	 32	  8/1 	 54	 13	 6,6	 2,5	 4,2
6.	 Eike Wertz	 HT Norderstedt	 RL	 85	 11	  13/5 	 74	 13	 6,5	 0,9	 5,7
	 Lennart Haas	 TuS Esingen	 RR	 85	 13	 2	 72	 14	 6,1	 0,9	 5,1
8.	 Kolja Jessen	 SG Hamburg-Nord II	 RL/RR	 82	 2	 7	 80	 13	 6,3	 0,2	 6,2
	 Jannik Biehl	 HSG Pinnau	 LA/RM	 82	 20	 9	 62	 11	 7,5	 1,8	 5,6
10.	 Yannick Giles	 TSV Ellerbek II	 RR	 79	 17	 6	 62	 14	 5,6	 1,2	 4,4
...
30.	 Philipp Haaks	 Ahrensburger TSV	 RA	 48	 0	 4	 48	 13	 3,7	 0	 3,7
41.	 Felix Heilmann	 Ahrensburger TSV	 RA	 42	 0	 4	 42	 12	 3,5	 0	 3,5
55.	 Danny Farell	 Ahrensburger TSV	 RM	 35	 3	  2/1 	 32	 13	 2,7	 0,2	 2,5
61.	 Florian Bleyl	 Ahrensburger TSV	 LA	 32	 0	 4	 32	 13	 2,5	 0	 2,5
64.	 Mario Reuter	 Ahrensburger TSV	 KM/RL	 31	 0	 2	 31	 13	 2,4	 0	 2,4
67.	 Fabian Paulsen	 Ahrensburger TSV	 LA	 30	 14	  - 	 16	 6	 5	 2,3	 2,7
75.	 Philipp Lamprecht	 Ahrensburger TSV	 KM/RL	 26	 8	 2	 18	 14	 1,9	 0,6	 1,3
79.	 Christian Cornehl	 Ahrensburger TSV	 LA	 25	 0	 2	 25	 13	 1,9	 0	 1,9
117.	 Norbert Schrader	 Ahrensburger TSV	 KM	 11	 0	 0	 11	 13	 0,9	 0	 0,9
128.	 Heiko Siems	 Ahrensburger TSV	 RL/RR	 8	 0	 0	 8	 9	 0,9	 0	 0,9
139.	 Joschka Grunwald	 Ahrensburger TSV	 RR/RM	 5	 0	 1	 5	 4	 1,3	 0	 1,3
143.	 Waldemar Arndt	 Ahrensburger TSV	 RR/RA	 4	 0	  - 	 4	 6	 0,7	 0	 0,7
	 Jonas Grunwald	 Ahrensburger TSV	 RL/RR	 4	 0	  - 	 4	 6	 0,7	 0	 0,7
165.	 Tobias Schoeneberg	 Ahrensburger TSV	 KM	 1	 0	  - 	 1	 2	 0,5	 0	 0,5
177.	 Marco Reuter	 Ahrensburger TSV	 KM	 0	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 0
	 Kevin Schmidt	 Ahrensburger TSV	 LA/RL	 0	 0	  - 	 0	 1	 0	 0	 0
	 Dennis Juckel	 Ahrensburger TSV	 TW	 0	 0	  - 	 0	 2	 0	 0	 0
	 Tobias Lüthke	 Ahrensburger TSV	 LA/RL	 0	 0	 0	 0	 2	 0	 0	 0
	 Thomas Nissen-H.	 Ahrensburger TSV	 TW	 0	 0	  - 	 0	 2	 0	 0	 0
	 Domenic Klüver	 Ahrensburger TSV	 RL/RR	 0	 0	  - 	 0	 5	 0	 0	 0
	 Christian Lamprecht	 Ahrensburger TSV	 TW	 0	 0	 0	 0	 14	 0	 0	 0

Die 1. Herren des ATSV in der Saison 2014/15. Hintere Reihe v. l.: Christian Cornehl, Domenic Klüver, Waldemar Arndt, Chris-
tian Lamprecht, Dennis Juckel, Heiko Siems, Philipp Lamprecht, Norbert Schrader, Trainer Michael Repky. Vordere Reihe v. l.: 
Joschka Grunwald, Mario Reuter, Philipp Haaks, Felix Heilmann, Jonas Grunwald, Florian Bleyl, Danny Farell. Markus Fraikin. 
Es fehlen: Tobias Schoeneberg, Fabian Paulsen, Kevin Schmidt, Tobias Lüthke, Marco Reuter.
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7 Ewige ATSV-Torschützenliste
Seit 1994, nur Tore in Punktspielen der 1. Herren.

Platz	 Name	 Tore	 7m	 Feldtore	 Spiele	 Ø ohne 7m	 Ø mit 7m

1.	 Markus Fraikin	 1604	 200	 1404	 448	 3,1	 3,6
2.	 Marc Monich	 805	 171	 634	 210	 3	 3,8
3.	 Christoph Palder	 749	 35	 714	 136	 5,3	 5,5
4.	 Kai Stolze	 707	 151	 556	 108	 5,1	 6,5
5.	 Thiago Santos	 576	 150	 426	 95	 4,5	 6,1
6.	 Norbert Schrader	 490	 10	 480	 285	 1,7	 1,7
7.	 Danny Farell	 484	 109	 375	 112	 3,3	 4,3
8.	 André Peter	 407	 0	 407	 150	 2,7	 2,7
9.	 Robert Heinrich	 342	 62	 280	 70	 4	 4,9
10.	 Philipp Haaks	 296	 0	 296	 95	 3,1	 3,1
11.	 Henning Wollesen	 293	 14	 279	 127	 2,2	 2,3
12.	 Mathias Behncke	 263	 39	 224	 68	 3,3	 3,9
13.	 Carsten Warenycia	 261	 77	 184	 42	 4,4	 6,2
14.	 Said Evora	 259	 3	 256	 122	 2,1	 2,1
15.	 Heiko Woltmann	 231	 27	 204	 74	 2,8	 3,1
16.	 Florian Bleyl	 226	 9	 217	 70	 3,1	 3,2
17.	 Joschka Grunwald	 211	 0	 211	 76	 2,8	 2,8
18.	 Patrick Ranzenberger	 206	 19	 187	 66	 2,8	 3,1
19.	 Gerald Schuster	 204	 54	 150	 132	 1,1	 1,5
20.	 Stefan Anders	 201	 0	 201	 91	 2,2	 2,2
21.	 Andreas Frank	 176	 40	 136	 132	 1	 1,3
22.	 Philipp Lamprecht	 150	 16	 134	 84	 1,6	 1,8
23.	 Torben Höhn	 145	 25	 120	 21	 5,7	 6,9
24.	 Jens Leichnitz	 144	 7	 137	 31	 4,4	 4,6
25.	 Rafael Nakashima	 124	 5	 119	 110	 1,1	 1,1
	 Mario Reuter	 124	 6	 118	 47	 2,5	 2,6
27.	 Philipp Ruge	 120	 1	 119	 48	 2,5	 2,5
28.	 Moritz Bott	 119	 6	 113	 39	 2,9	 3,1
	 Dirk Schimmler	 119	 14	 105	 46	 2,3	 2,6
30.	 Amen Gafsi	 113	 37	 76	 19	 4	 5,9
31.	 Hannes Grocholl	 111	 10	 101	 31	 3,3	 3,6
32.	 Jens Carlson	 100	 2	 98	 71	 1,4	 1,4
	 Marc Feldtmann	 100	 8	 92	 45	 2	 2,2
34.	 Christoph Mecker	 97	 1	 96	 37	 2,6	 2,6
35.	 Christian Schedeit	 85	 7	 78	 24	 3,3	 3,5
	 Fabian Paulsen	 85	 15	 70	 30	 2,3	 2,8
37.	 Waldemar Arndt	 82	 1	 81	 82	 1	 1
38.	 Heiko Siems	 80	 1	 79	 44	 1,8	 1,8
39.	 Heiko Schwidrogitz	 78	 4	 74	 21	 3,5	 3,7
40.	 Robert Delinac	 75	 2	 73	 23	 3,2	 3,3
41.	 Jörg Senger	 73	 9	 64	 56	 1,1	 1,3
42.	 Franz Kuhagen	 71	 0	 71	 28	 2,5	 2,5
43.	 Ingolf Gonschorek	 70	 1	 69	 20	 3,5	 3,5
44.	 Christoph Stukenbrock	 68	 14	 54	 22	 2,5	 3,1
...
58.	 Felix Heilmann	 42	 0	 42	 12	 3,5	 3,5
68.	 Christian Cornehl	 25	 0	 25	 13	 1,9	 1,9
77.	 Tobias Schoeneberg	 19	 0	 19	 21	 0,9	 0,9
95.	 Jonas Grunwald	 4	 0	 4	 6	 0,7	 0,7
111.	 Tobias Lüthke	 0	 0	 0	 0	 0	 0
	 Domenic Klüver	 0	 0	 0	 2	 0	 0
	 Thomas Nissen-H.	 0	 0	 0	 4	 0	 0
	 Dennis Juckel	 0	 0	 0	 56	 0	 0
	 Christian Lamprecht	 0	 0	 0	 90	 0	 0
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8 Aufstellung ATSV

Trainer: Michael Repky
  Siebenmeterkiller 7m davon 

gehalten Quote

Dennis Juckel 13 2 15%

Christian Lamprecht 61 16 26%

Thomas Nissen-Hackenberg 0 0 -

Gesamt 74 18 24%

Nr. Name Position Spiele 
Tore 

gesamt
Feldtore 7m Tore-Ø

7m-
Quote

1 Dennis Juckel TW 4 0 0 0 0,0 -

12 Christian Lamprecht TW 14 0 0 0 0,0 -

2 Philipp Haaks RA 13 48 48 0 3,7 -

3 Felix Heilmann RA 12 42 42 0 3,5 -

4 Christian Cornehl LA 13 25 25 0 1,9 -

5 Heiko Siems RL/RR 10 8 8 0 0,8 -

6 Florian Bleyl LA 13 32 32 0 2,5 -

7 Markus Fraikin RL/RR 13 86 54 32 6,6 76%

8 Fabian Paulsen LA 6 30 16 14 5,0 78%

9 Joschka Grunwald RR/RM 4 5 5 0 1,3 -

10 Danny Farell RM 13 35 32 3 2,7 60%

11 Philipp Lamprecht RL/RR 14 26 17 9 1,9 69%

13 Norbert Schrader KM 14 11 11 0 0,8 -

15 Waldemar Arndt RR/RA 6 4 4 0 0,7 -

27 Tobias Schoeneberg KM 2 1 1 0 0,5 -

31 Mario Reuter RM/KM 13 31 31 0 2,4 0%

44 Jonas Grunwald RL/RR 6 4 4 0 0,7 -

Domenic Klüver RL/RR 5 0 0 0 0,0 -

Kevin Schmidt RL/LA 1 0 0 0 0,0 -

Tobias Lüthke RL/RR 2 0 0 0 0,0 -

Marco Reuter KM 1 0 0 0 0,0 -

388 330 58 27,7 73%

-450 -394 -56 -32,1 24%
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9 Aufstellung AMTV Hamburg
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Nr. Name Position Tore 14/15
12 Bastian Karolak TW 0
16 Steffen Bahr TW 0
2 Simon Schönfeldt RL 71
3 Christoph Banse KM 31
4 Nikolaus Mark RA/RR 18
5 Ralf Dölves LA/RM 8
7 John-Philipp Hubert RL/RM 69/19

10 Steffen Thomsen LA 64/17
11 Maximilian Zander LA 6
17 Christian Harders RL/RR 19
20 Torben Albers RA/RR 97/6
22 Christoph Westerhuys RL 64
23 Oliver Kröger LA 9

Marc Feldtmann RR 13
André Peter RM 2

T Goran Stojanović Bank
Co-T Max-Detlef Rode Bank

PT Julia Carl Bank
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10 Pressespiegel

aus: Hamburger Abendblatt v. 14.01.2015, 
Regionalausgabe Stormarn.

+

Mittwoch, 14. Januar 20154 HamburgerAbendblatt SPORT

BASKETBALL

Jugendbundesliga-Mädchen
der Metros feiern ersten Sieg

AHRENSBURG :: Den U-17-Basket-
ballmädchen der Metropolitan Baskets
Hamburg ist in der weiblichen Jugend-
bundesliga der erste Saisonerfolg ge-
lungen. Die Spielgemeinschaft aus Ah-
rensburger TSV und SC Rist Wedel be-
zwang in eigener Halle das Basketball-
team Göttingen in der Verlängerung
mit 78:77 (37:31, 69:69). Der Sieg bleibt
ohne Auswirkungen auf die Tabellensi-
tuation in der Nord-Staffel, denn dort
belegen die Stormarnerinnen weiter
den letzten Rang. Mit 32 Punkten war
Ahrensburgs Mirja Beckmann beste
Werferin.Muska Saidi erzielte 13,Merle
Schrader sechs Zähler. Kommenden
Sonntag, 17. Januar, reist CoachAdesina
Ogundipe mit seinem Team zum Tabel-
lenvierten SG Alba/BG 2000 Berlin (14
Uhr, Sporthalle Rauritzweg). (hba)

HANDBALL

Ahrensburgs Frauen weiterhin
im Aufwärtstrend

AHRENSBURG :: Die Handballfrau-
en des Ahrensburger TSV kommen im-
mer besser in Schwung. Auchmit einem
Notkader – ohne Maren Eckert, Lena
David, Kirsten Mertgen, Franziska
Heidtmann und Lisa Hellmers – setzte
sich das Team von Trainer Matthias
Steinhoff in eigener Halle souverän mit
20:16 (9:7) gegen die fünftplatzierte SG
Hamburg-Nord durch. Silke Wegers er-
zielte sieben, Silke Thom und Antje
Bründlinger je vier Treffer. Den vierten
Sieg in Folge peilt der Tabellensiebte
der Hamburg-Liga am kommenden
Sonntag, 18. Januar, bei der SG Berge-
dorf/VM an (18 Uhr, Ladenbeker Furt-
weg). (hba)

FITNESS

TSV Reinbek lädt zum
Probetraining im „GeFit" ein

REINBEK :: Am kommenden Sonn-
tag, 18. Januar, eröffnet das neue „Ge-
Fit“ der TSV Reinbek (Theodor-Storm-
Straße 22) seine Türen. Interessenten
haben dann die Möglichkeit, sich einen
Eindruck von der neuen Gerätefitness-
abteilung im ehemaligen Kraftraum zu
machenund einProbetraining zu absol-
vieren. Beginn ist um 12 Uhr. Das „Ge-
Fit“ hat täglich geöffnet. Weitere Infor-
mationen gibt es auf gefit.tsv-rein-
bek.de im Internet. (tj)

Kreismeisterschaften im Futsal der Frauen:
SSC Hagen Ahrensburg – SV Eichede 1:0
JuS Fischbek – TSV Trittau 0:1
VfL Oldesloe – SSC Hagen Ahrensburg 0:1
SV Eichede – JuS Fischbek 1:0
TSV Trittau – VfL Oldesloe 0:3
SSC Hagen Ahrensburg – JuS Fischbek 2:1
SV Eichede – TSV Trittau 1:0
JuS Fischbek – VfL Oldesloe 0:1
TSV Trittau – SSC Hagen Ahrensburg 0:8
VfL Oldesloe – SV Eichede 2:0

1. SSC Hagen Ahrensburg 4 12: 1 12
2. VfL Oldesloe 4 6: 1 9
3. SV Eichede 4 2: 3 6
4. TSV Trittau 4 1:12 3
5. JuS Fischbek 4 1: 5 0

E R G E B N I S S E

HENRIK BAGDASSARIAN

AHRENSBURG :: Sich Gedanken um
denKlassenerhalt zumachen, ist für die
Handballmänner des Ahrensburger
TSV zurzeit reine Zeitverschwendung.
Sieben Punkte trennen den sieglosen
Aufsteiger in der Tabelle der Hamburg-
Liga vom rettenden Ufer. Und dennoch:
Zur schweren Auswärtspartie am kom-
menden Sonntag, 18. Januar (17 Uhr,
Klaus-Groth-Straße, Tornesch), beim
Tabellenzweiten TuS Esingen reisen
die Ahrensburger mit breiter Brust.

Grund ist der erste Punktgewinn,
den das Team von Michael Repky beim
25:25 (12:14) gegen den drittplatzierten
TuS Aumühle-Wohltorf feierte. Ein
längst überfälliger Erfolg, hatten die
Stormarner doch zuvor schonmehrfach
ihre Ligatauglichkeit unter Beweis ge-
stellt. „Fünfmal haben wir mit unglaub-
lich viel Pech erst in letzter Sekunde
verloren“, sagte Ahrensburgs Coach.

„Nun sind wir endlich für unseren Ein-
satz und die spielerische Qualität be-
lohnt worden.“

Trotzdem habe bei ihm anfangs die
Enttäuschung über den verpassten Sieg
überwogen, sagte Ahrensburgs Coach.
Verständlich, denn wenigeMinuten vor
dem Abpfiff hatten die Ahrensburger
bei einer 25:24-Führung zwei hundert-
prozentige Gelegenheiten, um den Vor-
sprung auszubauen. „Das Unentschie-
den geht letztendlich inOrdnung, da die
Aumühler Sekunden vor dem Ende
ebenfalls eine hervorragende Möglich-
keit vergeben haben“, sagte Repky.

Einen großen Anteil am ersten
Punktgewinn der Stormarner hatte
Torwart Christian Lamprecht. Der 23-
Jährige hütete im zweiten Abschnitt für
Dennis Juckel das Gehäuse. Ein kluger
Schachzug von Repky: Lamprecht
wehrte in der Schlussphase zwei Sie-
benmeter des Aumühlers Timo
Kretschmar ab und hielt sein Team in

der Partie. „Vor dem Anpfiff wäre ich
mit einem Zähler natürlich hochzufrie-
den gewesen“, sagte Lamprecht, „nun
bleibt leider ein fader Beigeschmack –
so nah wie wir an unserem ersten Sieg
vorbeigeschrammt sind.“

Repky: „Christian hat in einer sehr
wichtigen Phase Präsenz gezeigt und
mit zwei Glanzparaden den Spielfluss
der Aumühler durcheinander gewir-
belt.“ Die Rotation im Tor setzt der
Übungsleiter häufiger als taktisches
Mittel ein. Er sagte: „Auf jede Verände-
rung muss sich der Gegner erst einmal

einstellen.“ Als Spieler mit eisernen
Nerven erwies sich ebenfalls Fabian
Paulsen. Sechsmal trat der 35 Jahre alte
Linksaußen der Ahrensburger an die
Siebenmeterlinie – genauso oft zappel-
te der Ball im Netz. Mit insgesamt sie-
ben Treffern war er zudem bester Tor-
schütze – vor Florian Bleyl, der fünfmal
traf.

„Wir denken derzeit nur von Spiel
zuSpiel“, sagtePaulsen.Undverspricht:
„Dieser Punkt wird auf jeden Fall nicht
der letzte bleiben.“ Joschka Grunwald,
der aufgrund einer Knieverletzung

mehrere Monate nicht zur Verfügung
stand, beeindruckte den Trainer.
„Joschka hat nicht nur fürmehr Stabili-
tät in der Abwehr, sondern auch für
mehr Flexibilität im Angriff gesorgt“,
sagte Repky.

Markus Fraikin sieht nun aller-
dings ein Problem auf das Tabellen-
schlusslicht zukommen. „Fast jeder
Gegner hat uns in der Hinrunde als
Punktelieferant abgestempelt“, sagte
Ahrensburgs Mannschaftskapitän.
„Das wird bei Mannschaften wie Esin-
gen, HT Norderstedt oder dem zweiten

Teamdes TSVEllerbek, gegen diewir in
derHinserie allesamtmit einemTreffer
Differenz verloren haben, nicht mehr
der Fall sein.“

Das Thema Klassenerhalt beschäf-
tigt Ahrensburgs Mannschaftsführer
kaum. Fraikin: „Wenn überhaupt, kann
uns nur noch ein großes Wunder ret-
ten.“

Die weiteren Tore für den Ahrensburger TSV
erzielten: Markus Fraikin, Danny Farell (je 3), Felix
Heilmann, Joschka Grunwald (je 2), Philipp Haaks,
Philipp Lamprecht, Norbert Schrader (je 1).

Lamprecht rettet Ahrensburg ersten Punkt
Handballtorwart hält beim 25:25 gegen TuS Aumühle-Wohltorf kurz vor dem Ende zwei Strafwürfe. Sonntag geht es zum Tabellenzweiten TuS Esingen

Christian Lamprecht (Mitte, Ahrensburger TSV) pariert den Siebenmeter von Aumühles Timo Kretschmar (r.). Joschka Grunwald schaut begeistert zu Foto: Henrik Bagdassarian

Wenn überhaupt,
kann uns nur noch

ein großes Wunder retten.
Markus Fraikin, Kapitän

BARGTEHEIDE :: Nach der Absage
des bereits für die deutschen Meister-
schaften qualifizierten Daniel Cords
vom Drittligisten SV Siek und dessen
Mannschaftskameraden Hartmut Loh-
se und Jan Hauberg hat OleMarkschef-
fel gute Chancen, bei den Tischtennis-
Landesmeisterschaften am kommen-
den Wochenende in Kaltenkirchen sei-

ne Titel im Einzel und Doppel zu ver-
teidigen – auch wenn die Rückserie in
der Regionalliga Nord für den Bargte-
heider alles andere als wunschgemäß
begann: BeimTSVSchwarzenbek gab es
nach einer 4:3-Führung noch eine 4:9-
Niederlage , damit bleiben die Stormar-
ner einen Punkt vor Schlusslicht TTG
207 auf dem vorletzten Rang. (tj)

Markscheffel fährt alsMitfavorit
zu den Landesmeisterschaften

AHRENSBURG :: Die Fußballerin-
nen des SSC Hagen Ahrensburg haben
ihren Titel bei den Kreismeisterschaf-
ten im Futsal verteidigt. Das Team von
Trainer Tristan Gollnest gewann in der
Halle des Schulzentrums am Heimgar-
ten in Ahrensburg alle vier Spiele. Doch
auch der zweitplatzierte VfL Oldesloe
durfte sich freuen: Weil die Ahrensbur-

gerinnen als Tabellenführer der Schles-
wig-Holstein-Liga ohnehin schon für
die Landesmeisterschaften qualifiziert
waren, werden die Kreisstädterinnen
ebenfalls am 1. Februar in der Lübecker
Hansehalle dabei sein. Im entscheiden-
den letzten Turnierspiel setzten sich
die Oldesloerinnen gegen den bis dahin
punktgleichen SV Eichede mit 2:0

durch. Der VfL Oldesloe hatte in Jatta
Kristina Aalto auch die erfolgreichste
Torschützin (vier Treffer) in seinen
Reihen. Zur besten Spielerin wurdeHa-
gens Charlotte Kuziek gewählt, beste
Torhüterin war Christina Möller (JuS
Fischbek), die allerdings auchnicht ver-
hindern konnte, dass ihre Mannschaft
punktlos Letzter wurde. (tj)

Hagens Frauen holenKreistitel
Der zweitplatzierte VfL Oldesloe ist ebenfalls für Landesmeisterschaften im Futsal qualifiziert

NEU-Schachtmeyer.pdf NEU-Schachtmeyer.pdf
Sonderveröffentlichung SERVICE-ABC

Ahrensburg/Großhansdorf. Am
Sonntag, den 18. Januar, öffnen
die Rosenhof Seniorenwohnan-
lagen ihre Häuser für Besucher
und Interessenten. Bundesweit
freuen sich elf Wohnanlagen auf
den gemeinsamen Tag der offe-
nen Tür. In Stormarn heißen die
Einrichtungen in Ahrensburg und
Großhansdorf von 14 bis 17 Uhr
die Gäste willkommen.
Die Rosenhof-Seniorenwohnan-
lagen zeichnen sich durch ihre
ausgewählten Lagen, die indivi-
duellen Ausstattungen und at-
traktiven Freizeitmöglichkeiten
aus. Ein privates Ambiente und

umfangreiche, im Preis bereits
enthaltene Dienstleistungen prä-
gen die Serviceangebote. Auf
Hausführungen können sich Inte-
ressierte über die Leistungen und
die unterschiedlichen Wohnungs-
typen informieren. Bei einer Por-
tion zartschmelzendem Wintereis
gibt es dazu die Möglichkeit, per-
sönliche Fragen zu stellen und
eine Antwort darauf zu finden,
wie man auch im Alter, schön,
sicher und selbstbestimmt leben
kann.
Nähere Informationen findet man
im Internet unter www.rosenhof.
de. (ger)

Bad Oldesloe. Mit einem Feuer-
werk an Pelzmode, Leichtlamm-
und Stoff- Pelz-Modellen startet
das Pelzmodehaus von Schacht-
meyer ins neue Jahr. „Jetzt ist
Ihre Chance groß, Ihren Wunscht-
raum zu einem Traumpreis zu
erfüllen. Für jeden Geschmack
ist etwas dabei“ empfiehlt Tors-
ten von Schachtmeyer. Bis zu
60 Prozent Rabatt gewährt der
Kürschnermeister auf viele Män-
tel und Jacken, Einzelteile und
Modenschau-Modelle. Das

hochwertige Angebot umfasst
regenabweisende Stoff-Modelle
mit attraktivem Pelz-Innenleben
für „Sie und Ihn“. Die Kollektion
„Pelz pur“ bietet federleichte und
kuschelweiche Jacken und Män-
tel aus Samtnerz und Samtwie-
sel sowie weitere Edelpelze ab
995 Euro.Die beliebten sportiven
Leichtlamm-Modelle für „Sie und
Ihn“ gibt es in über 10 verschie-
denen Lammfell-Arten und vielen
Farben in einer sehr großen Aus-
wahl. Auch bei Schals, Mützen,

Handschuhen und Taschen hat
der Kürschnermeister den Rot-
stift angesetzt. Neugierige Kun-
den sind herzlich zum Anprobie-
ren eingeladen. Montag bis Frei-
tag 9.30 bis 13 Uhr und 14.30 bis
18 Uhr, Samstag 9.30 bis 13 Uhr.

(cs)

Von Schachtmeyer – Pelz-Mode-
Design, Bad Oldesloe, Hamburger
Str. 51, Telefon 04531-84037
www.von-schachtmeyer.de,
pelzdesign@von-schachtmeyer.de

Persönliche
Ansprechpartner
kümmern sich
engagiert um
die Anliegen der
Bewohner.

Foto: Rosenhof
Seniorenwohnanlagen

Mikrofaser Kapuzenjacke ge-
steppt mit samtigen Fellfutter.
Hochwertiges Design und
außergewöhnliches Material
machen die Jacken zu einem
absoluten Trageerlebnis.

Saisonfinale mit bis zu 60 Prozent Nachlass:

Kühler Winter – Heiße Preise!

Bundesweiter Tag der
offenen Tür im Rosenhof

Rosenhof Ahrensburg,
Lübecker Straße 3-11, 22926 Ahrensburg

Email: ahrensburg@rosenhof.de

Rosenhof Großhansdorf 1
Hoisdorfer Landstraße 61, 22927 Großhansdorf

Email: grosshansdorf1@rosenhof.de

Rosenhof Großhansdorf 2
Hoisdorfer Landstraße 72, 22927 Großhansdorf

Email: grosshansdorf2@rosenhof.de

wie
Elektro-

fachhandel

Hamburger Str. 19-21 • Ahrensburg • 04102/8857-0 • www.clasen-elektro.de

Wir für Sie!

Sprechen Sie uns an!Perfektes Licht zu H
ause!

wie
Dach-
arbeiten

zuverlässig – schnell
www.lahmann-ahrensburg.de

Tel. (04102) 666 966 0
Fax (04102) 666 966 22

Joachim Lahmann GmbH,
Ahrensburg;

Ewige Weide 2

Dach - Sanitär - Heizung - Solarthermie - Photovoltaik

wie
Fliesen-

fachhandel

KLEINKE
Heizung und Sanitär

wir geben Lebensqualität.

Gänseberg 3 a, Ahrensburg / Tel. 04102 / 789 00

w
w
w
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e

wie
Heizung

wie
Klempner

wie
Malermeister

wie
Handels-
vertretung

wie
Fenster

TISCHLEREI · TÜREN · KUNDENDIENST
HOLZ- UND KUNSTSTOFF-FENSTER

Ahrensburg Lohe 11 · Tel. 0 41 02 / 5 22 38
www.Nagel-Tischlerei.de

Fliesen
Handel + Verlegung

Wir beraten Sie fachmännisch bei allem am Bau
oder bei der Renovierung vorkommender Probleme.

Normann
Fliesenverlegegesellschaft mbH
Heinrich-Hertz-Str. 29, 22941 Bargteheide
Tel. 04532 / 33 66 - www.normann-fliesen.de
Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-12.00 Uhr
Sonntag Schautag von 13.00 bis 17.00 Uhr = 04102-8248900 - www.maler - f raemke.deDI
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Tel. (0 41 02) 5 40 18
Ahrensburg • Hamburger Str. 141

Handelsvertretung für Anzeigen
Carsten Sikorski

Woldenhorn 2 · 22926 Ahrensburg
Tel. 04102/667 47 10 · Fax 04102/667 47 19

stormarn.anzeigen@abendblatt.de
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Sport aus der Region

Hamburg-Liga-HandballerinnengewinnenmitMini-Aufgebot20:16/Erstmals inderSaisonpositivesPunktekonto

AHRENSBURG Mit einer kämpferischen
Leistung haben die Hamburg-Liga-Hand-
ballerinnen des Ahrensburger TSV die SG
Hamburg-Nord mit 20:16 (9:7) niederge-
rungen. Gerade einmal zwei Rückraum-
spielerinnen konnte Trainer Matthias
Steinhoff gegendenVorjahresvizemeister
aufbieten. Insgesamt standen nur zehn
Akteurinnen auf demSpielberichtsbogen.
Trotzdem geriet der Sieg gegen die aller-
dings auch schwache SG zu keinem Zeit-
punkt in Gefahr. Nach zuletzt 11:3 Punk-
ten liegen die Stormarnerinnen mit nun
14:12ZählernnurnocheinenPunkthinter
derSGundweisenerstmalsindieserSpiel-
zeit ein positives Punktekonto auf.
Die Steinhoff-Siebenerarbeitete sich ei-

neschnelle3:1-Führung(7.)undgabdiese
nichtmehrher.Mit einemZwei-Tore-Vor-
sprung ging es auch in die Pause. „Unsere
engagierte Abwehrleistung hat die SG im-
mer wieder zu Fehlwürfen gezwungen“,
freute sich Steinhoff. „Und wir haben auf
allen Positionen immer wieder Lücken in
der gegnerischen Abwehr gefunden, auch
wenn das teilweise unkonventionell war.“
Nach dem Seitenwechsel taten sich die

Schlossstädterinnen gegen die nun offen-
sivere Deckung der Gäste zunächst
schwer, konnten ihre Führung aber auf
sechsTore ausbauen (16:10, 45.). Die hilf-
losen Gäste fanden im Angriff keine Lö-
sungen und produzierten Fehler am lau-
fendenBand. Zudemvergabdie SGvor al-
lem in der Schlussphase noch klarste Tor-
chancen im Minutentakt, so dass der
ATSVdenSieg leichtnachHause fuhr. mf
TorefürAhrensburg:SilkeWegers (7),SilkeThom
(4), AntjeMosche (4/2), Simona Stahl (3),Melanie
Witte (1), Svenja Östreich, Katrin Knoll, Sarah
Schulz, BirteVester. Durchsetzungsstark: Ahrensburgs Simona Stahl (li.) gegen KarinaWendt. NUP

AHRENSBURG ZwölfMalwa-
rendieHamburg-Liga-Hand-
baller des Ahrensburger TSV
in dieser Saisonbislang ange-
treten. Und zwölf Mal hatten
sie am Ende das Feld als Ver-
lierer verlassen. Ausgerech-
net gegen den Tabellendrit-
ten TuS Aumühle-Wohltorf
holte das Team von Trainer
MichaelRepky jetzt zuHause
beim 25:25 (12:14) endlich
den ersten Punkt.
Repky saß nach der Partie

trotzdem zunächst länger et-
was ratlos auf der eigenen
Bank. „Ich kann mich noch
nicht freuen und muss das
erstmal sacken lassen“, sagte
der Coach. Denn seine
Schützlinge hatten ein 23:24
fünf Minuten vor dem Ende
in eine 25:24-Führung ge-
dreht undanschließendnoch
zwei Mal die Chance zum
entscheidenden Treffer.Weil
dieGäste aberwenige Sekun-
den vor Ende sogar fast noch
denSiegtreffer erzielt hätten,
ging das Unentschieden in
Ordnung.
Nachdem die Hausherren

zu Beginn zwei Mal in Füh-
rung gehen konnten, kassier-
ten sie drei Treffer in Folge
zum 2:5. Repky nahm eine
schnelle Auszeit und stellte
die Abwehr um. Aumühles
Rückraumspieler Timo
Kretzschmarwurdemiteiner
Sonderbewachung versehen.
Zwar nutzten die Gäste die
sich nun bietenden größeren
Lücken immer wieder zu
Durchbrüchen, doch insge-
samt lief es nun besser für
den ATSV. Die Repky-
Schützlinge glichen zum 6:6
aus und gingen sogar mit
zwei Toren in Führung (9:7,
21. Minute). Nach dem 10:8
kassierten sie allerdings er-
neut drei Tore in Serie zum
10:11 und gingen mit einem
Zwei-Tore-Rückstand in die
Pause. Nach dem Wechsel
blieb es dann bis zum Ende
spannend. Fast hätte der
ATSV wie schon fünf Mal in
dieser Saison erneut mit ei-
nem Tor verloren, konnte
aber schließlich zumindest
einen Punkt retten. mf
Tore für Ahrensburg: Fabian Paul-
sen (7/6), Florian Bleyl (5), Markus
Fraikin, Danny Farell (je 3), Felix Heil-
mann, Joschka Grunwald (je 2), Phil-
ipp Haaks, Philipp Lamprecht, Nor-
bert Schrader (je 1), Mario Reuter,
Christian Cornehl,Tobias Lüthke.

Konnte mit seinem Team im
13. Anlauf in dieser Saison end-
lich den ersten Punktgewinn fei-
ern:AhrensburgumFlorianHeil-
mann rang dem Tabellendritten
Aumühle ein 25:25 ab. NUP*

REINFELD Die SH-Liga-
Handballerinnen der HSG
Reinfeld/Hamberge haben
sich gegen den Tabellenach-
ten HSG Holstein
Kiel/Kronshagen knapp mit
22:21 (12:9) durchgesetzt.
Weil gleichzeitig Tabellen-
führer Bredstedter TSV bei
Reinfelds direktem Konkur-
renten HSG Tarp-Wanderup
mit 29:21 gewann, eroberten
die Stormarnerinnen Tabel-
lenplatz zwei zurück. „Das
war einer der wichtigsten
Spieltage“, sagte HSG-Trai-
ner Detfred Dörling erfreut.
DieHSGfandgut indiePar-

tie und führte schnellmit 5:1.
„Leider haben wir die Kon-

zentration nicht hoch gehal-
ten“, ärgerte sich der Coach,
dessen Schützlinge mehrere
guteChancenausließen. „Da-

SH-Liga-Handballerinnen der HSG Reinfeld/Hamberge siegen dennoch 22:21 gegen Kiel/Kronshagen

mit haben wir den Gegner
wieder aufgebaut“, so Dör-
ling. Zur Halbzeit führte sein
Teamaber trotzdemnochmit
drei Toren.
Mit einem 3:0-Lauf direkt

nach Wiederanpfiff machten
die Gastgeberinnen dann
scheinbar schnell alles klar.
Doch Nachlässigkeiten so-
wohl im Angriff als auch in
der Abwehr führten dazu,
dass dieGäste zurück kamen.
Nach dem 16:13 zog die HSG
noch einmal an und erhöhte
wieder auf 21:16 (53. Minu-
te). „Dann haben wir aufge-
hört zu spielen und Kiel hat
weitergemacht“, kritisierte
Dörling. Die Gäste kämpften

sich Tor um Tor wieder her-
an, zum Ausgleich reichte es
jedoch nicht. Insgesamt 16
klarste Chancen konnten die
Reinfelderinnen nicht im
gegnerischen Kasten unter-
bringen. „Das hat für zwei
Spiele gereicht“, so Dörling.
Trotzdem gelang am Ende
der neunte Saisonsieg. Am
kommenden Sonntag ( 15
Uhr, Harald-Nommensen
Halle) geht es nun zum Spit-
zenspiel beim noch unge-
schlagenen Tabellenführer
Bredstedt. mf
Tore für die HSG: Sina Rostek (8/1),
Lena Powierski (3/2), Anna-Lena
Tetzlaff, Janine Sachse, Kerstin Al-
brecht, LinaTonding, RikaTonding (je
2), Sandra Bernert (1).

Reinfelds Sina Rostek steuerte
acht Treffer zum Erfolg bei. NUP

Ergebnis se
HANDBALL
SH-LIGA FRAUEN
Henstedt-Ulz. II – VfL Geesthacht 22:22
Reinfeld/Hamberge – Holst./Kronsh. 22:21
Schleswig IF – HSGEider Harde 27:25
MTVHerzhorn – TSV Lindewitt 22:26
HSGTarp-Wanderup–BredstedterTSV21:29
HSGKalkberg – Kropp-Teten. II 24:22

1. Bredstedt 13 410:268 25:1
2. Reinfeld/Ham. 13 360:320 18:8
3. Tarp-Wanderup 13 392:386 16:10
4. TSV Lindewitt 13 346:315 16:10
5. HSGKalkberg 13 326:354 14:12
6. Schleswig IF 13 385:389 14:12
7. MTVHerzhorn 12 325:320 12:12
8. Holst./Kronsh. 13 336:357 10:16
9. Henstedt-U. II 13 351:378 10:16
10. Kropp-Teten. II 12 273:306 9:15
11. VfL Geesthacht 13 316:353 8:18
12. Eider Harde 13 294:368 2:24

HAMBURG-LIGA MÄNNER
SGBSV/HSV I – AMTVHamburg 27:28
TSV Ellerbek II – Barmstedt 29:30
TuS Esingen – SCAlstertal 36:36
HSGPinnau – Hamburg-Nord II 33:27
Ahrensburger TSV – Aumühle-Wohltorf 25:25

1. AMTVHamburg 13 446:402 22:4
2. TuS Esingen 13 416:373 19:7
3. Aumühle-Wohlt. 13 384:351 18:8
4. HTNorderstedt 12 385:345 17:7
5. SCAlstertal 12 352:336 15:9
6. BMTV 13 415:394 14:12
7. HH-Barmbek II 12 367:392 11:13
8. TSV Ellerbek II 13 351:370 10:16
9. HSGPinnau 13 372:404 9:17
10. SGBSV/HSV I 12 331:350 8:16
11. HH-Nord II 13 400:444 8:18
12. Ahrensburg 13 359:417 1:25

HAMBURG-LIGA FRAUEN
Niendorf/Wand. – Halstenbeker TS 19:21
SGWilhelmsburg – SGAltona 14:16
AhrensburgerTSV–SGHamburg-Nord20:16
THEilbeck I – TV Fischbek 20:19
SGBergedorf/VM–HTNorderstedt 23:27
Eimsbütteler TV – Elmshorner HT 16:19

1. SGAltona 13 293:209 22:4
2. HTNorderstedt 13 330:253 21:5
3. Wilhelmsburg 13 300:248 20:6
4. Halstenb. TS 13 313:266 20:6
5. Hamburg-Nord 13 330:311 15:11
6. Niendorf/Wand. 13 321:272 15:11
7. Ahrensburg 13 262:265 14:12
8. Elmshorner HT 13 267:279 11:15
9. Bergedorf/VM 13 260:314 6:20
10. TH Eilbeck I 13 257:315 6:20
11. Eimsbütteler TV 13 272:331 6:20
12. TV Fischbek 13 226:368 0:26

LANDESLIGA SÜD MÄNNER
VfLGeesthacht – HSGOstsee 30:35
TuS Lübeck 93 II – HSGKalkberg 33:21
Boostedt/Großenaspe – Glinde/Reinbek -
Union Oldesloe – Lauenburger SV -
HSGWagrien – MTV Lübeck 33:28
SVWahlstedt – Lübecker TS -

1. HSGOstsee 13 377:269 26:0
2. Union Oldesloe 13 364:317 19:7
3. Lauenburg 12 349:338 15:9
4. Glinde/Reinb. 12 317:321 12:12
5. Lübecker TS 12 302:294 12:12
6. HSGWagrien 13 303:335 11:15
7. Boost./Großen. 11 279:303 10:12
8. TuS Lübeck II 12 319:342 9:15
9. SVWahlstedt 12 314:321 9:15
10. VfL Geesthacht 13 349:388 9:17
11. HSGKalkberg 13 290:316 9:17
12. MTV Lübeck 14 384:403 9:19

LANDESLIGA SÜD FRAUEN
GHLübeck II – Bad Schwartau 16:25
TuS Lübeck – SV Sülfeld 20:19
TSV Ellerau – Stockelsdorf II -
GHGHahnheide – Holst. Schweiz 16:28
Kaltenk./Lentf. – BSVKisdorf 13:17
Tills Löwen – Lübecker TS 23:20

1. TuS Lübeck 13 316:235 21:5
2. Bad Schwartau 13 351:281 19:7
3. SV Sülfeld 13 280:224 18:8
4. BSVKisdorf 12 256:245 16:8
5. HSGHolst. 13 322:290 16:10
6. GH Lübeck II 13 292:289 16:10
7. Hahnheide 13 290:318 13:13
8. Tills Löwen 12 248:261 10:14
9. Kaltenk./Lentf. 13 239:286 10:16
10. Stockelsd. II 12 219:240 6:18
11. TSV Ellerau 12 234:310 4:20
12. Lübecker TS 13 258:326 3:23

REGIONSLIGA SÜD MÄNNER
HSGOstseeN/G II – Bargteheide 38:30
HSGHolst. Schweiz – SCNahe 08 46:16
TSVRatekau – Schwarzenbek 24:30
SCBuntekuh – TuS Lübeck III 32:36
TSVGroßGrönau – Tills Löwen II 32:32

1. Holst. Schw. 12 390:274 21:3
2. Stockelsdorf II 11 353:300 19:3
3. HSGOstsee II 12 361:320 18:6
4. Schwarzenbek 12 357:358 14:10
5. TuS Lübeck III 12 317:337 11:13
6. SCNahe 08 12 324:359 11:13
7. Tills Löwen II 13 358:375 10:16
8. Groß Grönau 12 297:320 9:15
9. TSVRatekau 11 270:283 7:15
10. SCBuntekuh 11 301:317 6:16
11. Bargteheide 12 324:409 4:20

REGIONSLIGA SÜD FRAUEN
HSGWagrien – Travemünde II 21:26
TSV Süsel – Todesfelde/L. II 27:17
Glinde/Reinb. – Eichholzer SV 27:21

1. Travemünde II 12 286:197 22:2
2. HSGWagrien 12 279:222 19:5
3. Glinde/Reinb. 12 281:240 16:8
4. TSV Süsel 13 237:230 16:10
5. MTVAhrensbök 12 209:215 13:11
6. Hol. Schw. II 12 185:184 12:12
7. VfL Rethwisch 12 231:258 11:13
8. TSVRatekau 12 193:210 10:14
9. Todesfelde/L. II 12 213:244 9:15
10. SVHenstedt III 12 213:225 8:16
11. Boost./Groß. 10 147:208 4:16
12. Eichholzer SV 13 233:274 4:22

.
.
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TRITTAU Für die Landesliga-
Handballerinnen der GHG
Hahnheide war gegen die
HSG Holsteinische Schweiz
nichts zu holen. Mit 16:28
(9:16) verlor das Team von
Trainer Thies Nowacki und
kassierte dabei zu Hause ge-
gen den Tabellenfünften die
bislang höchste Saison-
schlappe. „Der Gegner war
uns inallenBereichenüberle-

gen“, sagte der Coach. „Die
Enttäuschung ist groß.“
Bereits zur Pause lagen die

Stormarnerinnen aussichts-
los mit sieben Toren hinten.
Auch in der zweiten Halbzeit
wurde esnicht besser. Torum
Tor bauten die Gäste ihre
Führung aus und so ging am
Ende auch die Höhe der Nie-
derlage vollkommen in Ord-
nung. „Mit unseren derzeiti-

Landesliga-Handballerinnen der GHGHahnheide unterliegen der HSG Holsteinische Schweiz 16:28

gen personellen Problemen
ist auch irgendwanndasEnde
der Fahnenstange erreicht
und anscheinend ist nicht
mehr möglich“, so Nowacki.
Mit ausgeglichenem Punk-

tekonto liegt sein Team mo-
mentan auf Rang sieben der
Tabelle. Der Blick nach oben
verbietet sich angesichts der
Personalmisere. Nowacki
warnt sogar: „Wir müssen

jetzt in der Rückrunde sehen,
dass wir schnellstens noch
mindestens sieben Punkte
holen, um nicht in den Ab-
stiegsstrudel zu gelangen,
denn personell wird es in die-
ser Saison nicht mehr viel
besser.“ mf
Tore für die GHG:TamaraMichaelis
(5), Celina Skala (3), Merle Langhoff,
Meike Braun, Christin Hack (je 2), Jill
Saggau (1),Mareike Eckard (1/1).

Steinhoff-Sieben kämpft
SG Hamburg-Nord nieder

ATSV feiert
ersten

Punktgewinn

ReinfeldvergibtChancen„fürzweiSpiele“

Nowacki warnt vor Abstiegskampf
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Sport aus der Region

Hamburg-Liga-HandballerinnengewinnenmitMini-Aufgebot20:16/Erstmals inderSaisonpositivesPunktekonto

AHRENSBURG Mit einer kämpferischen
Leistung haben die Hamburg-Liga-Hand-
ballerinnen des Ahrensburger TSV die SG
Hamburg-Nord mit 20:16 (9:7) niederge-
rungen. Gerade einmal zwei Rückraum-
spielerinnen konnte Trainer Matthias
Steinhoff gegendenVorjahresvizemeister
aufbieten. Insgesamt standen nur zehn
Akteurinnen auf demSpielberichtsbogen.
Trotzdem geriet der Sieg gegen die aller-
dings auch schwache SG zu keinem Zeit-
punkt in Gefahr. Nach zuletzt 11:3 Punk-
ten liegen die Stormarnerinnen mit nun
14:12ZählernnurnocheinenPunkthinter
derSGundweisenerstmalsindieserSpiel-
zeit ein positives Punktekonto auf.
Die Steinhoff-Siebenerarbeitete sich ei-

neschnelle3:1-Führung(7.)undgabdiese
nichtmehrher.Mit einemZwei-Tore-Vor-
sprung ging es auch in die Pause. „Unsere
engagierte Abwehrleistung hat die SG im-
mer wieder zu Fehlwürfen gezwungen“,
freute sich Steinhoff. „Und wir haben auf
allen Positionen immer wieder Lücken in
der gegnerischen Abwehr gefunden, auch
wenn das teilweise unkonventionell war.“
Nach dem Seitenwechsel taten sich die

Schlossstädterinnen gegen die nun offen-
sivere Deckung der Gäste zunächst
schwer, konnten ihre Führung aber auf
sechsTore ausbauen (16:10, 45.). Die hilf-
losen Gäste fanden im Angriff keine Lö-
sungen und produzierten Fehler am lau-
fendenBand. Zudemvergabdie SGvor al-
lem in der Schlussphase noch klarste Tor-
chancen im Minutentakt, so dass der
ATSVdenSieg leichtnachHause fuhr. mf
TorefürAhrensburg:SilkeWegers (7),SilkeThom
(4), AntjeMosche (4/2), Simona Stahl (3),Melanie
Witte (1), Svenja Östreich, Katrin Knoll, Sarah
Schulz, BirteVester. Durchsetzungsstark: Ahrensburgs Simona Stahl (li.) gegen KarinaWendt. NUP

AHRENSBURG ZwölfMalwa-
rendieHamburg-Liga-Hand-
baller des Ahrensburger TSV
in dieser Saisonbislang ange-
treten. Und zwölf Mal hatten
sie am Ende das Feld als Ver-
lierer verlassen. Ausgerech-
net gegen den Tabellendrit-
ten TuS Aumühle-Wohltorf
holte das Team von Trainer
MichaelRepky jetzt zuHause
beim 25:25 (12:14) endlich
den ersten Punkt.
Repky saß nach der Partie

trotzdem zunächst länger et-
was ratlos auf der eigenen
Bank. „Ich kann mich noch
nicht freuen und muss das
erstmal sacken lassen“, sagte
der Coach. Denn seine
Schützlinge hatten ein 23:24
fünf Minuten vor dem Ende
in eine 25:24-Führung ge-
dreht undanschließendnoch
zwei Mal die Chance zum
entscheidenden Treffer.Weil
dieGäste aberwenige Sekun-
den vor Ende sogar fast noch
denSiegtreffer erzielt hätten,
ging das Unentschieden in
Ordnung.
Nachdem die Hausherren

zu Beginn zwei Mal in Füh-
rung gehen konnten, kassier-
ten sie drei Treffer in Folge
zum 2:5. Repky nahm eine
schnelle Auszeit und stellte
die Abwehr um. Aumühles
Rückraumspieler Timo
Kretzschmarwurdemiteiner
Sonderbewachung versehen.
Zwar nutzten die Gäste die
sich nun bietenden größeren
Lücken immer wieder zu
Durchbrüchen, doch insge-
samt lief es nun besser für
den ATSV. Die Repky-
Schützlinge glichen zum 6:6
aus und gingen sogar mit
zwei Toren in Führung (9:7,
21. Minute). Nach dem 10:8
kassierten sie allerdings er-
neut drei Tore in Serie zum
10:11 und gingen mit einem
Zwei-Tore-Rückstand in die
Pause. Nach dem Wechsel
blieb es dann bis zum Ende
spannend. Fast hätte der
ATSV wie schon fünf Mal in
dieser Saison erneut mit ei-
nem Tor verloren, konnte
aber schließlich zumindest
einen Punkt retten. mf
Tore für Ahrensburg: Fabian Paul-
sen (7/6), Florian Bleyl (5), Markus
Fraikin, Danny Farell (je 3), Felix Heil-
mann, Joschka Grunwald (je 2), Phil-
ipp Haaks, Philipp Lamprecht, Nor-
bert Schrader (je 1), Mario Reuter,
Christian Cornehl,Tobias Lüthke.

Konnte mit seinem Team im
13. Anlauf in dieser Saison end-
lich den ersten Punktgewinn fei-
ern:AhrensburgumFlorianHeil-
mann rang dem Tabellendritten
Aumühle ein 25:25 ab. NUP*

REINFELD Die SH-Liga-
Handballerinnen der HSG
Reinfeld/Hamberge haben
sich gegen den Tabellenach-
ten HSG Holstein
Kiel/Kronshagen knapp mit
22:21 (12:9) durchgesetzt.
Weil gleichzeitig Tabellen-
führer Bredstedter TSV bei
Reinfelds direktem Konkur-
renten HSG Tarp-Wanderup
mit 29:21 gewann, eroberten
die Stormarnerinnen Tabel-
lenplatz zwei zurück. „Das
war einer der wichtigsten
Spieltage“, sagte HSG-Trai-
ner Detfred Dörling erfreut.
DieHSGfandgut indiePar-

tie und führte schnellmit 5:1.
„Leider haben wir die Kon-

zentration nicht hoch gehal-
ten“, ärgerte sich der Coach,
dessen Schützlinge mehrere
guteChancenausließen. „Da-

SH-Liga-Handballerinnen der HSG Reinfeld/Hamberge siegen dennoch 22:21 gegen Kiel/Kronshagen

mit haben wir den Gegner
wieder aufgebaut“, so Dör-
ling. Zur Halbzeit führte sein
Teamaber trotzdemnochmit
drei Toren.
Mit einem 3:0-Lauf direkt

nach Wiederanpfiff machten
die Gastgeberinnen dann
scheinbar schnell alles klar.
Doch Nachlässigkeiten so-
wohl im Angriff als auch in
der Abwehr führten dazu,
dass dieGäste zurück kamen.
Nach dem 16:13 zog die HSG
noch einmal an und erhöhte
wieder auf 21:16 (53. Minu-
te). „Dann haben wir aufge-
hört zu spielen und Kiel hat
weitergemacht“, kritisierte
Dörling. Die Gäste kämpften

sich Tor um Tor wieder her-
an, zum Ausgleich reichte es
jedoch nicht. Insgesamt 16
klarste Chancen konnten die
Reinfelderinnen nicht im
gegnerischen Kasten unter-
bringen. „Das hat für zwei
Spiele gereicht“, so Dörling.
Trotzdem gelang am Ende
der neunte Saisonsieg. Am
kommenden Sonntag ( 15
Uhr, Harald-Nommensen
Halle) geht es nun zum Spit-
zenspiel beim noch unge-
schlagenen Tabellenführer
Bredstedt. mf
Tore für die HSG: Sina Rostek (8/1),
Lena Powierski (3/2), Anna-Lena
Tetzlaff, Janine Sachse, Kerstin Al-
brecht, LinaTonding, RikaTonding (je
2), Sandra Bernert (1).

Reinfelds Sina Rostek steuerte
acht Treffer zum Erfolg bei. NUP

Ergebnis se
HANDBALL
SH-LIGA FRAUEN
Henstedt-Ulz. II – VfL Geesthacht 22:22
Reinfeld/Hamberge – Holst./Kronsh. 22:21
Schleswig IF – HSGEider Harde 27:25
MTVHerzhorn – TSV Lindewitt 22:26
HSGTarp-Wanderup–BredstedterTSV21:29
HSGKalkberg – Kropp-Teten. II 24:22

1. Bredstedt 13 410:268 25:1
2. Reinfeld/Ham. 13 360:320 18:8
3. Tarp-Wanderup 13 392:386 16:10
4. TSV Lindewitt 13 346:315 16:10
5. HSGKalkberg 13 326:354 14:12
6. Schleswig IF 13 385:389 14:12
7. MTVHerzhorn 12 325:320 12:12
8. Holst./Kronsh. 13 336:357 10:16
9. Henstedt-U. II 13 351:378 10:16
10. Kropp-Teten. II 12 273:306 9:15
11. VfL Geesthacht 13 316:353 8:18
12. Eider Harde 13 294:368 2:24

HAMBURG-LIGA MÄNNER
SGBSV/HSV I – AMTVHamburg 27:28
TSV Ellerbek II – Barmstedt 29:30
TuS Esingen – SCAlstertal 36:36
HSGPinnau – Hamburg-Nord II 33:27
Ahrensburger TSV – Aumühle-Wohltorf 25:25

1. AMTVHamburg 13 446:402 22:4
2. TuS Esingen 13 416:373 19:7
3. Aumühle-Wohlt. 13 384:351 18:8
4. HTNorderstedt 12 385:345 17:7
5. SCAlstertal 12 352:336 15:9
6. BMTV 13 415:394 14:12
7. HH-Barmbek II 12 367:392 11:13
8. TSV Ellerbek II 13 351:370 10:16
9. HSGPinnau 13 372:404 9:17
10. SGBSV/HSV I 12 331:350 8:16
11. HH-Nord II 13 400:444 8:18
12. Ahrensburg 13 359:417 1:25

HAMBURG-LIGA FRAUEN
Niendorf/Wand. – Halstenbeker TS 19:21
SGWilhelmsburg – SGAltona 14:16
AhrensburgerTSV–SGHamburg-Nord20:16
THEilbeck I – TV Fischbek 20:19
SGBergedorf/VM–HTNorderstedt 23:27
Eimsbütteler TV – Elmshorner HT 16:19

1. SGAltona 13 293:209 22:4
2. HTNorderstedt 13 330:253 21:5
3. Wilhelmsburg 13 300:248 20:6
4. Halstenb. TS 13 313:266 20:6
5. Hamburg-Nord 13 330:311 15:11
6. Niendorf/Wand. 13 321:272 15:11
7. Ahrensburg 13 262:265 14:12
8. Elmshorner HT 13 267:279 11:15
9. Bergedorf/VM 13 260:314 6:20
10. TH Eilbeck I 13 257:315 6:20
11. Eimsbütteler TV 13 272:331 6:20
12. TV Fischbek 13 226:368 0:26

LANDESLIGA SÜD MÄNNER
VfLGeesthacht – HSGOstsee 30:35
TuS Lübeck 93 II – HSGKalkberg 33:21
Boostedt/Großenaspe – Glinde/Reinbek -
Union Oldesloe – Lauenburger SV -
HSGWagrien – MTV Lübeck 33:28
SVWahlstedt – Lübecker TS -

1. HSGOstsee 13 377:269 26:0
2. Union Oldesloe 13 364:317 19:7
3. Lauenburg 12 349:338 15:9
4. Glinde/Reinb. 12 317:321 12:12
5. Lübecker TS 12 302:294 12:12
6. HSGWagrien 13 303:335 11:15
7. Boost./Großen. 11 279:303 10:12
8. TuS Lübeck II 12 319:342 9:15
9. SVWahlstedt 12 314:321 9:15
10. VfL Geesthacht 13 349:388 9:17
11. HSGKalkberg 13 290:316 9:17
12. MTV Lübeck 14 384:403 9:19

LANDESLIGA SÜD FRAUEN
GHLübeck II – Bad Schwartau 16:25
TuS Lübeck – SV Sülfeld 20:19
TSV Ellerau – Stockelsdorf II -
GHGHahnheide – Holst. Schweiz 16:28
Kaltenk./Lentf. – BSVKisdorf 13:17
Tills Löwen – Lübecker TS 23:20

1. TuS Lübeck 13 316:235 21:5
2. Bad Schwartau 13 351:281 19:7
3. SV Sülfeld 13 280:224 18:8
4. BSVKisdorf 12 256:245 16:8
5. HSGHolst. 13 322:290 16:10
6. GH Lübeck II 13 292:289 16:10
7. Hahnheide 13 290:318 13:13
8. Tills Löwen 12 248:261 10:14
9. Kaltenk./Lentf. 13 239:286 10:16
10. Stockelsd. II 12 219:240 6:18
11. TSV Ellerau 12 234:310 4:20
12. Lübecker TS 13 258:326 3:23

REGIONSLIGA SÜD MÄNNER
HSGOstseeN/G II – Bargteheide 38:30
HSGHolst. Schweiz – SCNahe 08 46:16
TSVRatekau – Schwarzenbek 24:30
SCBuntekuh – TuS Lübeck III 32:36
TSVGroßGrönau – Tills Löwen II 32:32

1. Holst. Schw. 12 390:274 21:3
2. Stockelsdorf II 11 353:300 19:3
3. HSGOstsee II 12 361:320 18:6
4. Schwarzenbek 12 357:358 14:10
5. TuS Lübeck III 12 317:337 11:13
6. SCNahe 08 12 324:359 11:13
7. Tills Löwen II 13 358:375 10:16
8. Groß Grönau 12 297:320 9:15
9. TSVRatekau 11 270:283 7:15
10. SCBuntekuh 11 301:317 6:16
11. Bargteheide 12 324:409 4:20

REGIONSLIGA SÜD FRAUEN
HSGWagrien – Travemünde II 21:26
TSV Süsel – Todesfelde/L. II 27:17
Glinde/Reinb. – Eichholzer SV 27:21

1. Travemünde II 12 286:197 22:2
2. HSGWagrien 12 279:222 19:5
3. Glinde/Reinb. 12 281:240 16:8
4. TSV Süsel 13 237:230 16:10
5. MTVAhrensbök 12 209:215 13:11
6. Hol. Schw. II 12 185:184 12:12
7. VfL Rethwisch 12 231:258 11:13
8. TSVRatekau 12 193:210 10:14
9. Todesfelde/L. II 12 213:244 9:15
10. SVHenstedt III 12 213:225 8:16
11. Boost./Groß. 10 147:208 4:16
12. Eichholzer SV 13 233:274 4:22

.
.
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TRITTAU Für die Landesliga-
Handballerinnen der GHG
Hahnheide war gegen die
HSG Holsteinische Schweiz
nichts zu holen. Mit 16:28
(9:16) verlor das Team von
Trainer Thies Nowacki und
kassierte dabei zu Hause ge-
gen den Tabellenfünften die
bislang höchste Saison-
schlappe. „Der Gegner war
uns inallenBereichenüberle-

gen“, sagte der Coach. „Die
Enttäuschung ist groß.“
Bereits zur Pause lagen die

Stormarnerinnen aussichts-
los mit sieben Toren hinten.
Auch in der zweiten Halbzeit
wurde esnicht besser. Torum
Tor bauten die Gäste ihre
Führung aus und so ging am
Ende auch die Höhe der Nie-
derlage vollkommen in Ord-
nung. „Mit unseren derzeiti-

Landesliga-Handballerinnen der GHGHahnheide unterliegen der HSG Holsteinische Schweiz 16:28

gen personellen Problemen
ist auch irgendwanndasEnde
der Fahnenstange erreicht
und anscheinend ist nicht
mehr möglich“, so Nowacki.
Mit ausgeglichenem Punk-

tekonto liegt sein Team mo-
mentan auf Rang sieben der
Tabelle. Der Blick nach oben
verbietet sich angesichts der
Personalmisere. Nowacki
warnt sogar: „Wir müssen

jetzt in der Rückrunde sehen,
dass wir schnellstens noch
mindestens sieben Punkte
holen, um nicht in den Ab-
stiegsstrudel zu gelangen,
denn personell wird es in die-
ser Saison nicht mehr viel
besser.“ mf
Tore für die GHG:TamaraMichaelis
(5), Celina Skala (3), Merle Langhoff,
Meike Braun, Christin Hack (je 2), Jill
Saggau (1),Mareike Eckard (1/1).

Steinhoff-Sieben kämpft
SG Hamburg-Nord nieder

ATSV feiert
ersten

Punktgewinn

ReinfeldvergibtChancen„fürzweiSpiele“

Nowacki warnt vor Abstiegskampf
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Sport aus der Region

Ergebnis se
HANDBALL
SH-LIGA FRAUEN
Holstein/Kronshagen – Schleswig IF 32:32
VfLGeesthacht – HSGKalkberg 35:29
HSGEider Harde – TSV Lindewitt 23:26
Bredstedt – HSGReinfeld/Hamberge 30:24
Henstedt-Ulz. II – MTVHerzhorn 32:22
Kropp-Teten. II – HSG Tarp-Wanderup 35:28

1. Bredstedt 14 440:292 27:1
2. Reinfeld/Ham. 14 384:350 18:10
3. TSV Lindewitt 14 372:338 18:10
4. Tarp-Wanderup 14 420:421 16:12
5. Schleswig IF 14 417:421 15:13
6. HSGKalkberg 14 355:389 14:14
7. MTVHerzhorn 13 347:352 12:14
8. Henstedt-U. II 14 383:400 12:16
9. Kropp-Teten. II 13 308:334 11:15
10. Holst./Kronsh. 14 368:389 11:17
11. VfL Geesthacht 14 351:382 10:18
12. Eider Harde 14 317:394 2:26

HAMBURG-LIGA MÄNNER
TSV Ellerbek II – SGBSV/HSV I 25:26
AMTVHamburg – Aumühle-Wohltorf 27:26
Hamburg-Nord II – Barmstedt 30:17
HTNorderstedt – HSGPinnau 36:36
SCAlstertal – HGHH-Barmbek II 33:33
TuS Esingen – Ahrensburger TSV 33:29

1. AMTVHamburg 14 473:428 24:4
2. TuS Esingen 14 449:402 21:7
3. HTNorderstedt 13 421:381 18:8
4. Aumühle-Wohl. 14 410:378 18:10
5. SCAlstertal 14 411:393 18:10
6. BMTV 14 432:424 14:14
7. HH-Barmbek II 13 400:425 12:14
8. SGBSV/HSV I 14 381:401 10:18
9. TSV Ellerbek II 14 376:396 10:18
10. HH-Nord II 14 430:461 10:18
11. HSGPinnau 14 408:440 10:18
12. Ahrensburg 14 388:450 1:27

HAMBURG-LIGA FRAUEN
Elmshorner HT – SGHamburg-Nord 23:26
Halstenbeker TS – Eimsbütteler TV 20:20
SGAltona – THEilbeck I 24:12
TV Fischbek – Niendorf/Wand. 15:29
HTNorderstedt – SGWilhelmsburg 17:18
Bergedorf/VM– Ahrensburger TSV 17:14

1. SGAltona 14 317:221 24:4
2. Wilhelmsburg 14 318:265 22:6
3. Halstenb. TS 14 333:286 21:7
4. HTNorderstedt 14 347:271 21:7
5. SGHH-Nord 14 356:334 17:11
6. Niendorf/Wand. 14 350:287 17:11
7. Ahrensburg 14 276:282 14:14
8. Elmshorner HT 14 290:305 11:17
9. Bergedorf/VM 14 277:328 8:20
10. Eimsbütteler TV 14 292:351 7:21
11. TH Eilbeck I 14 269:339 6:22
12. TV Fischbek 14 241:397 0:28

LANDESLIGA SÜD MÄNNER
MTV Lübeck – TuS Lübeck 93 II 23:31
VfLGeesthacht – Union Oldesloe 26:30
Lübecker TS – HSGWagrien 28:22

1. HSGOstsee 14 377:269 28:0
2. Union Oldesloe 14 394:343 21:7
3. Lauenburg 12 349:338 15:9
4. Lübecker TS 13 330:316 14:12
5. Glinde/Reinb. 12 317:321 12:12
6. TuS Lübeck II 13 350:365 11:15
7. HSGWagrien 14 325:363 11:17
8. Boostedt/Groß. 11 279:303 10:12
9. HSGKalkberg 13 290:316 9:17
10. SVWahlstedt 13 314:321 9:17
11. VfL Geesthacht 14 375:418 9:19
12. MTV Lübeck 15 407:434 9:21

LANDESLIGA SÜD FRAUEN
Bad Schwartau – Tills Löwen 25:19
Stockelsdorf II – Holst. Schweiz 26:24
BSVKisdorf – TuS Lübeck 16:16
GHLübeck II – GHGHahnheide 23:18
Lübecker TS – Kaltenk./Lentf. 16:18

1. TuS Lübeck 14 332:251 22:6
2. Bad Schwartau 14 376:300 21:7
3. SV Sülfeld 13 280:224 18:8
4. GH Lübeck II 14 315:307 18:10
5. BSVKisdorf 13 272:261 17:9
6. HSGHolst. 14 346:316 16:12
7. Hahnheide 14 308:341 13:15
8. Kaltenk./Lentf. 14 257:302 12:16
9. Tills Löwen 13 267:286 10:16
10. Stockelsd. II 13 245:264 8:18
11. TSV Ellerau 12 234:310 4:20
12. Lübecker TS 14 274:344 3:25

.
.
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BAD OLDESLOE Die einen
marschierenweiterunddürf-
ten mit dem Abstieg nichts
mehr zu tun bekommen, die
anderen laufen auf der Felge:
Während der SC Union Ol-
desloe seine Pflichtaufgabe
gegen den Tabellenvorletz-
ten VfL Geesthacht beim
30:26 erfolgreiche löste, war
Stormarn-Rivale SG Glin-
de/Reinbek am vergangenen
Wochenende in der Hand-
ball-Landesliga der Männer
nicht im Einsatz. Aufgrund
etlicher verletzungs- und
krankheitsbedingter Ausfälle
wurde die Partie gegen den
Lauenburger SV verlegt. Ein
Nachholtermin steht noch
nicht fest. st

TRITTAU Bei der 18:23
(6:12)-Niederlage bei Lü-
beck 1876 II blieben die Lan-
desliga-Handballerinnen
der GHG Hahnheide zum
fünften Mal in Folge ohne
Sieg. „Wir haben zu Recht,
aber auch trotz unserer per-
sonellen Lage unnötig gegen
einen nicht unschlagbaren
Gegner verloren“, erklärte
Trainer Thies Nowacki.
Zu Beginn des Spiels be-

fanden sich die Stormarne-
rinnen ganz offensichtlich
noch in der Tiefschlafphase.
5:0 stand es nach zehnMinu-
ten für die Gastgeberinnen.
„Unsere Abwehr stand or-
dentlich, aber jeden er-
kämpften Ball haben wir in
der Vorwärtsbewegung wie-
der weggeworfen“, ärgerte
sich Nowacki über zahlrei-
che Unkonzentriertheiten
im eigenen Ballbesitz. Erst
nach 13 Minuten gelang der
GHG Hahnheide somit der
erste eigene Treffer. Insge-
samt erzielten die Gäste in
den ersten 30Minuten ledig-
lich fünf Tore.
Nach Sechs-Tore-Rück-

stand zur Pause konnte die
Nowacki-Sieben nach dem
Wiederanpfiff immerhin
schnell auf 10:13 verkürzen,
doch näher kamen die Gäste
nicht mehr heran. Denn im
Angriff folgte nun wieder
Fehler auf Fehler. So konn-
ten die Gastgeberinnen mit
vier Treffern in Serie zum
17:10 frühzeitig alles klar
machen und brachten den
Sieg am Ende problemlos
über die Runden. mf

Tore: Merle Langhoff (7/2), Tamara
Michaelis (5/2),Meike Braun (3), An-
na Bielfeldt (2/1), Ines Schwarz (1).

SH-Liga-Handballerinnen der HSG Reinfeld/Hamberge kassieren 24:30-Pleite beim Bredstedter TSV

BREDSTEDT Mit 24:30 (9:13) mussten
sich die Schleswig-Holstein-Liga-
Handballerinnen der HSG Rein-
feld/Hamberge im Spitzenspiel beim
noch ungeschlagenen Tabellenführer
Bredstedter TSV geschlagen geben.
„Werweiß, was passiert wäre, wennwir
nicht so fahrlässig mit unseren Chan-
cen umgegangen wären“, ärgerte sich
Trainer Detfred Dörling. „Jedenfalls
haben wir großartig gekämpft und nur
durch ungeschickte Aktionen verlo-
ren.“Weil die HSG Tarp-Wanderup bei
der HSG Kropp/Tetenhusen II patz-
te, bleibt die Dörling-Sieben mit nun
18:10 Punkten auf dem zweiten Tabel-
lenplatz – punktgleich mit dem TSV
Lindewitt und zwei Zähler vor Tarp-
Wanderup.

Mit starker Abwehrarbeit hielten die
Stormarnerinnen die Partie in der An-
fangsviertelstunde offen. Das ersteGe-
gentor kassierte die HSG erst nach
sechs Minuten. „Leider haben wir dar-
aus keinen Nutzen gezogen“, erklärte
Dörling. In der zweiten Viertelstunde
ließ bei denReinfelderinnen dann auch
die Konzentration nach. Und der Klas-
senprimus nutzte die Fehler der Gäste
gnadenlos aus. Lediglich Torhüterin
Annika Rahf hielt ihr Team mit tollen
Paraden im Spiel. Mit zwei Toren in
Folge verkürzte die HSG kurz vor der
Pause auf 9:11, produzierte dann aber
gleich wieder zwei Fehler, die Bred-
stedt nutzte, um sich eine Vier-Tore-
Führung zur Pause zu erarbeiten.

Zu Beginn der zweiten Hälfte kas-
sierten die Reinfelderinnen innerhalb
kürzester Zeit drei Zwei-Minuten-Stra-
fen. Bredstedt konnte sich in Überzahl
auf 18:12 absetzen. In der verbleiben-
den Spielzeit konnte sich dieHSG zwar
immer wieder gute Torgelegenheiten

LinaTonding (amBall)unddieHSGReinfeld/HambergekonntendenSiegeszugdesnoch
ungeschlagenen Tabellenführers aus Bredstedt auch nicht stoppen.

Detfred Dörling
Trainer der HSG Reinfeld/Hamberge

„Werweiß,waspassiertwäre,wenn
wir nicht so fahrlässig mit unseren
Chancen umgegangen wären.“

erarbeiten, scheiterte aber zu häufig im
Abschluss, um noch einmal Spannung
aufkommen zu lassen. mf

Tore HSG Reinfeld: Sina Rostek (6/2), Anna-Lena
Tetzlaff (5),KerstinAlbrecht (3),DominiqueSchildt,
Laura Beth, Lina Tonding (je 2), Lena Powierski
(2/2), Janine Sachse, RikaTonding (je 1).

AHRENSBURG Die Erfolgs-
serie der Hamburg-Liga-
Handballerinnen des Ah-
rensburger TSV ist gerissen.
Nachdrei Siegen inFolgeund
11:3Punktenausdenvergan-
genen sieben Partien verlor
das Team von Trainer Mat-
thias Steinhoff beim Tabel-
lenneunten SG Berge-
dorf/VM nach schwacher
Vorstellung mit 14:17 (5:10).
„Die Anfangsminuten ha-

ben wir total verschlafen“,
haderte Steinhoff angesichts
der Tatsache, dass seine
Schützlinge nach zwölf Mi-
nuten mit 0:6 hinten lagen.
„In Abwehr und Angriff ha-
ben wir in der gesamten ers-
ten Hälfte neben uns gestan-
den“, soderCoach.Aucheine
Auszeit nach 13 Minuten
brachte kaum Besserung.
„Wir haben in der gegneri-
schen Hälfte weiter konfus
und strukturlos agiert“, kriti-
sierte Steinhoff, dessen
Schützlinge zur Halbzeit mit
fünf Toren hinten lagen.
Ohne Kirsten Mertgen, die

in der Halbzeit wegen angeb-
lichen Meckerns ihre dritte
Zeitstrafe erhielt, mussten

die Schlossstädterinnen
dann zur zweiten Hälfte an-
treten. Doch mit der erhoff-
ten Aufholjagd wurde es zu-
nächst nichts. Bis zur 43. Mi-
nute konnten die Gastgebe-
rinnen ihren komfortablen
Vorsprunghalten (13:7). Erst
dann kämpften sich die Ah-
rensburgerinnen Tor um Tor
zurück in die Partie und
schöpften nach dem An-
schlusstreffer zum 13:14 so-
gar noch einmal kurzfristig
Hoffnung. Zu viele Ballver-
luste, technische Fehler und
Fehlwürfe verhinderten je-
doch einen durchaus noch
möglichen Gästeerfolg. So
scheiterte der ATSV alleine
fünf Mal vom Siebenmeter-
punkt.
Bereits gestern mussten

die Stormarnerinnen imAch-
telfinale des Hamburger Po-
kalwettbewerbs beim Be-
zirksligisten TH Eilbeck wie-
der ran (Ergebnis stand bei
Redaktionsschluss noch
nicht fest).

Tore ATSV: SilkeWegers (4/1), Lena
David (4/2), Antje Bründlinger (2), Ei-
leenWicher,SimonaStahl,BirteVes-
ter, Katrin Knoll (je 1).

AHRENSBURG DieHamburg-
Liga-Handballer des Ahrens-
burger TSV haben ihre Aus-
wärtspartie beim Tabellen-
zweiten TuS Esingen mit
29:33 (12:17) verloren. „Wir
hattennur zehn schlechteMi-
nuten direkt vor der Halbzeit
und haben insgesamt zu viele
Fehler gemacht“, ärgerte sich
Trainer Michael Repky dar-
über, dass beimAufstiegskan-
didaten sogar mehr drin ge-
wesen wäre.
Die Stormarner legten

selbstbewusst los und erziel-
tendasersteTorimerstenAn-
griff gleich per Kempa-Trick.
Nach drei Minuten führte die
Repky-Sieben mit 3:1, aber
dann wachten die Gastgeber
auf und erzielten drei Treffer
in Folge zum 4:3. Nach dem
7:9 trafen nun die Schloss-
städter drei Mal in Serie und
gingen das letzte Mal in der
Partie mit 10:9 in Führung.
Repky wechselte frühmunter
durch und gönnte einem
Großteil der Anfangssieben
eine Verschnaufpause. In den
letzten zehnMinuten der ers-
ten Halbzeit gelang dem
ATSV dann nicht mehr viel.

Mit einem 7:2-Lauf erarbeite-
ten sich die Hausherren eine
komfortable Fünf-Tore-Füh-
rung.
Nach der Pause kämpfte

sich der ATSV zunächst wie-
der auf 19:21 heran, bevor
Esingen mit fünf Treffern in
Folge zum 27:20 alles klar
machte (49. Minute). Doch
die Ahrensburger steckten
nicht auf. Statt sich hängen zu
lassen, betrieben sie nach ei-
ner Auszeit zumindest noch
Ergebniskorrektur und konn-
tenmit erhobenenKöpfendie

Halle verlassen. „Insgesamt
war das eine sehr gute Partie
vonuns“,erklärteRepky.„Der
Klassenerhalt ist nicht mehr
zu schaffen, aber wir wollen
weiter Punkte holen und un-
sere Gegner ärgern.“ Zumin-
dest Letzteres dürfte dem
ATSV gelungen sein, auch
wenndabei kein zählbarerEr-
folg heraussprang. mf

ToreATSV:MarkusFraikin (8/1),Phil-
ipp Haaks, Felix Heilmann, Florian
Bleyl (je 4), ChristianCornehl, Philipp
Lamprecht,MarioReuter (je 2), Dan-
ny Farell (2/1), JoschkaGrunwald (1).

Den Klassenerhalt haben die Ahrensburger Handballer abge-
schrieben, dennoch wollen sichMarkus Fraikin undCo. in den noch
ausstehenden Partien nicht hängen lassen. NUP*

SCU festigt Rang
zwei, Reinbek
sagt Partie ab

GHG Hahnheide
wartet seit fünf
Spielen auf Sieg

Spitzenspiel verloren, Platz
zwei dennoch behauptet

Steinhoff-Sieben steht
inHälfte eins neben sich

Schwächephase kostet ATSV
einen möglichen Erfolg
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13 Foto/Begrüssung Damen

Herzlich willkommen zu unserem 
heutigen Heimspiel gegen Elms­
horn. Wir begrüßen unsere Gäste 
aus Elmshorn, unser heutiges 
und momentan regelmäßig pfei­
fendes Schiedsrichtergespann 
Glöß/Knibbe sowie alle Fans.

Nachdem wir im letzten Heim­
spiel mit einem extrem dezimi­
erten Kader für einige überra­
schend die SG Hamburg-Nord 
schlagen konnten, waren die 
beiden letzten Spiele leider weni­
ger erfolgreich und wir konnten 

Die 1. Damen des ATSV in der Saison 2014/15. Hinten von links: Sarah-Sophie Schulz, Antje Bründlinger, 
Silke Thom, Simona Stahl, Katrin Knoll, Melanie Witte. Vorne von links: Lisa Hellmers, Kirsten Mertgen, 
Silke Wegers, Franziska Heidtmann, Maren Eckert, Lena David, Annika Held, Trainer Matthias Steinhoff. 
Es fehlen: Svenja Östreich, Nicole Goetz, Birte Vester.

noch nicht an unsere Spielweise 
aus den letzten Spielen im Jahr 
2014 anknüpfen.

Heute wollen wir jedoch al­
len beweisen, dass wir über die 
Feiertage das Handballspielen 
nicht verlernt haben. Außerdem 
haben wir gegen die Damen aus 
Elmshorn noch eine Rechnung 
aus dem Hinspiel offen. Dort fin­
gen wir uns leider eine unnötige, 
jedoch verdiente Niederlage ein 
und zwar die bis heut höchste 
der Saison. 

Die Damen aus Elmshorn sind 
eine Truppe aus jungen, dy­
namischen Spielerinnen und 
älteren, erfahrenen Haudegen. 
Momentan belegen sie hinter 
uns den achten Tabellenplatz.

Wir haben uns bereits am Freit­
ag beim gemeinsamen „Kickern“ 
eingeschworen und sind heiß, die 
Punkte zu Hause zu behalten. 

Wir wünschen euch viel Spaß. 
Putz Weg!
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14 Aufstellung Damen

Nr. Name Position Alter Tore 14/15
1 Lisa Hellmers TW 27 0

12 Annika Held TW 25 0
2 Antje Bründlinger LA/RA 33 19/6
3 Svenja Östreich RM/RR 25 2
4 Silke Wegers RM/LA 30 49/8
5 Katrin Knoll RM 34 2
6 Eileen Wicher RM/RR 24 1
8 Silke Thom KM 36 24/10
9 Birte Vester LA 26 6

10 Lena David RL/RM/RR 32 38/2
14 Kirsten Mertgen KM/RR 32 42
18 Sarah-Sophie Schulz LA/RA 23 5
19 Simona Stahl RA/RR 30 30
21 Maren Eckert RL/RR 32 46/15
22 Melanie Witte LA 40 11

Nicole Goetz RL/RR 30 0
Franziska Heidtmann RL/LA 00 1

T Matthias Steinhoff Bank 276/41
B Nina Köppler Bank 27
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15 Foto/Aufstellung Elmshorn

Nr. Name Tore im Hinspiel
2 Tia Schümann 0
6 Sarah Winkowski 7

10 Sophia Nemitz 7
13 Maren Dingler 2
14 Sandy Jeske 3
15 Anne Düerkopp 3
16 Anke Timmann 0
18 Susanne Lange 3/2
19 Jessica Ruhser 0
20 Malin Lebes 0
33 Antje Dingler 0
77 Julia Bär 0
99 Lea Schümann 0

T Patrick Drefke Bank
T Ralf Martini Bank
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16 Spielplan Damen
Hamburg-Liga

So.,	 14.09.2014	 20:00	 ATSV – HT Norderstedt	 20:20

Sa.,	 20.09.2014	 18:00	 SG Hamburg-Nord – ATSV	 26:20

So.,	 28.09.2014	 15:00	 ATSV – SG Bergedorf/VM	 22:20

Sa.,	 04.10.2014	 17:00	 Elmshorner HT – ATSV	 25:15

So.,	 12.10.2014	 15:00	 ATSV – SG Wilhelmsburg	 14:18

Sa.,	 01.11.2014	 17:00	 Halstenbeker TS – ATSV	 23:14

So.,	 09.11.2014	 16:00	 TH Eilbeck – ATSV	 15:23

So.,	 16.11.2014	 15:00	 ATSV – TV Fischbek	 21:16

Sa.,	 22.11.2014	 17:00	 SG Niendorf/Wandsetal – ATSV	 26:26

So.,	 30.11.2014	 15:00	 ATSV – SG Altona	 10:15

So.,	 07.12.2014	 17:00	 Eimsbütteler TV – ATSV	 22:32

So.,	 14.12.2014	 14:00	 HT Norderstedt – ATSV	 23:25

So.,	 11.01.2015	 15:00	 ATSV – SG Hamburg-Nord	 20:16

So.,	 18.01.2015	 18:00	 SG Bergedorf/VM – ATSV	 17:14

So.,	 25.01.2015	 15:00	 ATSV – Elmshorner HT	 Heimgarten

Sa.,	 31.01.2015	 16:00	 SG Wilhelmsburg – ATSV	 Dratelnstraße 1

So.,	 08.02.2015	 15:00	 ATSV – Halstenbeker TS	 Heimgarten

So.,	 15.02.2015	 15:00	 ATSV – TH Eilbeck	 Heimgarten

Sa.,	 21.02.2015	 16:30	 TV Fischbek – ATSV	 SH Süderelbe, Neumoorstück

So.,	 01.03.2015	 15:00	 ATSV – SG Niendorf/Wandsetal	 Heimgarten

Sa.,	 21.03.2015	 18:00	 SG Altona – ATSV	 Thedestraße

So.,	 29.03.2015	 15:00	 ATSV – Eimsbütteler TV	 Heimgarten



17 Tabelle Damen

Tatkraft.
Made in Holstein.

s Sparkasse
       Holstein

      Filialen        Vermögensmanagement         Private Banking          ImmobilienCenter          FirmenkundenCenter

1. Damen - Hamburg-Liga Frauen (200)

1 SG Altona 14/22 12 0 2 317 : 221 +96 24 : 4

2 SG Wilhelmsburg 14/22 10 2 2 318 : 265 +53 22 : 6

3 Halstenbeker TS 14/22 10 1 3 333 : 286 +47 21 : 7

4 HT Norderstedt 14/22 10 1 3 347 : 271 +76 21 : 7

5 SG Hamburg-Nord 14/22 8 1 5 356 : 334 +22 17 : 11

6 SG Niendorf/Wandsetal 14/22 8 1 5 350 : 287 +63 17 : 11

7 Ahrensburger TSV 14/22 6 2 6 276 : 282 -6 14 : 14

8 Elmshorner HT 14/22 5 1 8 290 : 305 -15 11 : 17

9 SG Bergedorf/VM 14/22 3 2 9 277 : 328 -51 8 : 20

10 Eimsbütteler TV 14/22 3 1 10 292 : 351 -59 7 : 21

11 TH Eilbeck 14/22 3 0 11 269 : 339 -70 6 : 22

12 TV Fischbek 14/22 0 0 14 241 : 397 -156 0 : 28
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18 Kurz Notiert/Rückblick Damen
Danke, danke, danke!

Wir möchten uns hiermit 
noch mal offiziell bei unserem 
Sponsor gastrofair für unsere 
schönen, bequemen Hummel-
Trainingsanzüge bedanken.

Außerdem geht ein Dank an 
Matthias, der unsere Extra-Be­
flockungswünsche tatkräftig 
unterstützt hat. 

Gertrude und Klaus

Wie bestimmt schon einigen 
aufgefallen, steht unsere Lisa 
momentan nicht zwischen den 
Pfosten und kaum ist Annika 
wieder einsatzbereit, fällt Lisa 
bis auf weiteres aus. Dies hat 
allerdings erfreuliche Gründe, 
denn sie wird im Sommer ihr 
erstes Kind zur Welt bringen 
und da freuen sich alle mit ihr. 
Und auch Nicole, die wegen 
einer Sprunggelenksverlet­
zung schon länger nicht mehr 
mit von der Partie ist, bereitet 
sich gemeinsam mit Lisa auf 
einen aufregenden Sommer 
vor, denn auch sie erwartet ein 
Baby. Wir freuen uns also alle 
auf „Gertude und Klaus“.

Neuzugang

Mit Eileen Wiecher konnten 

wir zum neuen Jahr eine weit­
ere Spielerin für uns gewinnen. 
Eileen hat bis November noch 
für Bergedorf gespielt und 
gab passend dazu auch im 
letzten Spiel gegen Bergedorf 
ihr Debüt für uns. Sie wird im 
Rückraum für uns auf Torejagd 
gehen.

Pokal

Im Pokal unterlagen wir am 
Montag den Damen aus Eil­
beck und können uns somit 
voll auf die Punktejagt in der 
Liga konzentrieren.

Ausfälle

Unsere Franzi fällt leider auch 
diese Woche aus, da sie sich eine 
Blasenentzündung zugezogen 
hat. Gute Besserung. 

Kiki und Birte zogen sich klei­
nere Blessuren im Pokalspiel 
zu, sollten jedoch heute wieder 
einsatzbereit sein.

Weihnachts-/Neujahrs-
feier

Am Freitag trafen wir uns 
alle zum leckeren Essen beim 
Italiener auf dem Kiez, um 
gestärkt in ein spannendes 
Kickerturnier starten zu kön­
nen. Die eine oder andere traf 

man vielleicht hinterher noch 
auf der sündigsten Meile der 
Welt. Vielen Dank für die tolle 
Organisation an das Geschwis­
terduo Kiki und Silke! 

1. Frauen siegen weiter 
- 20:16 gegen SG Ham-
burg-Nord

Im ersten Spiel im neuen Jahr 
ein Sieg - mit 20:16 (9:7) konnt­
en wir die SG HH-Nord bezwin­
gen und weisen nun erstmalig 
in dieser Saison ein positives 
Punkteverhältnis (14:12) auf!

Dabei waren die Vorausset­
zungen vor dem Spiel alles 
andere als optimal - durch 
viele Krankmeldungen haben 
wir in der Woche kaum bis 
gar nicht trainieren können 
und wussten bis Freitag noch 
nicht, wer am Sonntag antre­
ten kann. Letztendlich fanden 
sich dann vor dem Spiel noch 
10 Aktive ein, so daß wir positiv 
gestimmt - wenn auch fast der 
komplette Rückraum fehlte 
- antreten wollten und konnt­
en. Und wir konnten! Gleich 
von Beginn an gingen wir in 
Führung und konnten diese 
auch bis zum Seitenwechsel 
behaupten. Unsere engagierte 
Abwehrleistung zwang die SG 
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immer wieder zu Fehlwürfen, 
wir wiederum fanden teil­
weise zwar unkonventionell, 
aber durch Svenja auf der Mit­
telposition schön vorbereitet, 
immer wieder Lücken in der 
gegnerischen Abwehr, die wir 
von allen Positionen erfolg­
reich in Treffer ummünzen 
konnten. Somit zur Halbzeit 
9:7 für uns. - Auch auf die nach 
der Pause offensivere Deck­
ungsvariante der Gäste fanden 
wir nach kurzer Unsicherhe­
itsphase die richtige Antwort 
- und konnten unsere Führung 
in der 2. Hälfte sogar bis auf 
6 Treffer ausbauen (16:10/45. 
Minute; 18:12/49. Minute). Die 
Gäste produzierten jetzt unter 
Druck weiter viele Fehlwürfe 
und Abspielfehler - und somit 
haben wir auch nach 60 Mi­
nuten die Führung behauptet 
und durften dank einer kämp­
ferischen und geschlossenen 
Mannschaftsleistung einen 
nicht unbedingt eingeplanten 
Sieg bejubeln!

Es spielten Silke W. (7 Treffer), 
Antje (4/2), Silke T. (4), Moni (3), 
Melli (1), Svenja, Katrin, Sarah, 
Birte und Annika im Tor. - Am 
nächsten Sonntag treten wir 
zum nächsten Punktspiel bei 

der SG Bergedorf/VM an (18.00 
Uhr, Ladenbeker Furtweg I, Bill­
werder Billdeich 614-622, 21033 
HH-Bergedorf).

Siegesserie gerissen - 1. 
Frauen mit 14:17-Nie-
derlage

Schade! Leider konnten wir un­
sere schöne Siegesserie nicht 
fortsetzen und unterliegen 
nach schwacher Leistung bei 
der SG Bergedorf VM mit 14:17 
(5:10). Die Anfangsminuten 
verschliefen wir total - so stand 
es nach 12 Minuten bereits 6:0 
für die Gastgeberinnen! In der 
Abwehr wie auch im Angriff 
standen wir in der gesamten 
ersten Hälfte neben uns - und 
konnten auch durch das Time 
Out in der 13. Minute keine 
Wende herbeiführen, da wir 
die angesagten taktischen 
Mittel gegen die 5:1-Deckungs­
formation der Bergedorferin­
nen nicht umgesetzt haben 
und wir in der gegnerischen 
Hälfte weiter recht konfus 
und strukturlos agierten. So­
mit ging es mit 5:10 in die 
Pause. - Paukenschlag vor 
Beginn der zweiten Halbzeit: 
Kiki erhielt wegen angebli­

chen Meckerns nachträglich 
ihre 3. Zeitstrafe und durfte 
nicht mehr mitwirken - kein 
guter Start in die geplante 
Aufholjagd! Somit konnte die 
SG bis zum 13:7 einen kom­
fortablen Vorsprung halten 
(43. Minute); dann allerdings 
kämpften wir uns Tor um Tor 
heran und in der 54. Minute 
erzielten wir den Anschlusstre­
ffer zum 13:14 und schöpften 
kurzzeitig Hoffnung! Diese 
wurde dann allerdings durch 
weitere vermeidbare Ballver­
luste, technische Fehler und 
Fehlwürfe (u.a. verwarfen wir 5 
Siebenmeter!) wieder zunichte 
gemacht und somit gab’s folg­
erichtig eine 14:17-Niederlage! 
Somit verbleiben wir mit nun 
14:14 Punkten zunächst auf 
dem 7. Tabellenplatz.

Es spielten heute Annika im 
Tor, Antje (2 Treffer), Svenja, 
Silke W. (4/1), Katrin (1), Eileen 
(1), Birte (1), Lena (4/2), Moni (1), 
Kiki, Sarah-Sophie und Melli.

Rückblick Damen
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20 Pressespiegel Damen
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Sport aus der Region

Ergebnis se
HANDBALL
SH-LIGA FRAUEN
Holstein/Kronshagen – Schleswig IF 32:32
VfLGeesthacht – HSGKalkberg 35:29
HSGEider Harde – TSV Lindewitt 23:26
Bredstedt – HSGReinfeld/Hamberge 30:24
Henstedt-Ulz. II – MTVHerzhorn 32:22
Kropp-Teten. II – HSG Tarp-Wanderup 35:28

1. Bredstedt 14 440:292 27:1
2. Reinfeld/Ham. 14 384:350 18:10
3. TSV Lindewitt 14 372:338 18:10
4. Tarp-Wanderup 14 420:421 16:12
5. Schleswig IF 14 417:421 15:13
6. HSGKalkberg 14 355:389 14:14
7. MTVHerzhorn 13 347:352 12:14
8. Henstedt-U. II 14 383:400 12:16
9. Kropp-Teten. II 13 308:334 11:15
10. Holst./Kronsh. 14 368:389 11:17
11. VfL Geesthacht 14 351:382 10:18
12. Eider Harde 14 317:394 2:26

HAMBURG-LIGA MÄNNER
TSV Ellerbek II – SGBSV/HSV I 25:26
AMTVHamburg – Aumühle-Wohltorf 27:26
Hamburg-Nord II – Barmstedt 30:17
HTNorderstedt – HSGPinnau 36:36
SCAlstertal – HGHH-Barmbek II 33:33
TuS Esingen – Ahrensburger TSV 33:29

1. AMTVHamburg 14 473:428 24:4
2. TuS Esingen 14 449:402 21:7
3. HTNorderstedt 13 421:381 18:8
4. Aumühle-Wohl. 14 410:378 18:10
5. SCAlstertal 14 411:393 18:10
6. BMTV 14 432:424 14:14
7. HH-Barmbek II 13 400:425 12:14
8. SGBSV/HSV I 14 381:401 10:18
9. TSV Ellerbek II 14 376:396 10:18
10. HH-Nord II 14 430:461 10:18
11. HSGPinnau 14 408:440 10:18
12. Ahrensburg 14 388:450 1:27

HAMBURG-LIGA FRAUEN
Elmshorner HT – SGHamburg-Nord 23:26
Halstenbeker TS – Eimsbütteler TV 20:20
SGAltona – THEilbeck I 24:12
TV Fischbek – Niendorf/Wand. 15:29
HTNorderstedt – SGWilhelmsburg 17:18
Bergedorf/VM– Ahrensburger TSV 17:14

1. SGAltona 14 317:221 24:4
2. Wilhelmsburg 14 318:265 22:6
3. Halstenb. TS 14 333:286 21:7
4. HTNorderstedt 14 347:271 21:7
5. SGHH-Nord 14 356:334 17:11
6. Niendorf/Wand. 14 350:287 17:11
7. Ahrensburg 14 276:282 14:14
8. Elmshorner HT 14 290:305 11:17
9. Bergedorf/VM 14 277:328 8:20
10. Eimsbütteler TV 14 292:351 7:21
11. TH Eilbeck I 14 269:339 6:22
12. TV Fischbek 14 241:397 0:28

LANDESLIGA SÜD MÄNNER
MTV Lübeck – TuS Lübeck 93 II 23:31
VfLGeesthacht – Union Oldesloe 26:30
Lübecker TS – HSGWagrien 28:22

1. HSGOstsee 14 377:269 28:0
2. Union Oldesloe 14 394:343 21:7
3. Lauenburg 12 349:338 15:9
4. Lübecker TS 13 330:316 14:12
5. Glinde/Reinb. 12 317:321 12:12
6. TuS Lübeck II 13 350:365 11:15
7. HSGWagrien 14 325:363 11:17
8. Boostedt/Groß. 11 279:303 10:12
9. HSGKalkberg 13 290:316 9:17
10. SVWahlstedt 13 314:321 9:17
11. VfL Geesthacht 14 375:418 9:19
12. MTV Lübeck 15 407:434 9:21

LANDESLIGA SÜD FRAUEN
Bad Schwartau – Tills Löwen 25:19
Stockelsdorf II – Holst. Schweiz 26:24
BSVKisdorf – TuS Lübeck 16:16
GHLübeck II – GHGHahnheide 23:18
Lübecker TS – Kaltenk./Lentf. 16:18

1. TuS Lübeck 14 332:251 22:6
2. Bad Schwartau 14 376:300 21:7
3. SV Sülfeld 13 280:224 18:8
4. GH Lübeck II 14 315:307 18:10
5. BSVKisdorf 13 272:261 17:9
6. HSGHolst. 14 346:316 16:12
7. Hahnheide 14 308:341 13:15
8. Kaltenk./Lentf. 14 257:302 12:16
9. Tills Löwen 13 267:286 10:16
10. Stockelsd. II 13 245:264 8:18
11. TSV Ellerau 12 234:310 4:20
12. Lübecker TS 14 274:344 3:25

.
.
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BAD OLDESLOE Die einen
marschierenweiterunddürf-
ten mit dem Abstieg nichts
mehr zu tun bekommen, die
anderen laufen auf der Felge:
Während der SC Union Ol-
desloe seine Pflichtaufgabe
gegen den Tabellenvorletz-
ten VfL Geesthacht beim
30:26 erfolgreiche löste, war
Stormarn-Rivale SG Glin-
de/Reinbek am vergangenen
Wochenende in der Hand-
ball-Landesliga der Männer
nicht im Einsatz. Aufgrund
etlicher verletzungs- und
krankheitsbedingter Ausfälle
wurde die Partie gegen den
Lauenburger SV verlegt. Ein
Nachholtermin steht noch
nicht fest. st

TRITTAU Bei der 18:23
(6:12)-Niederlage bei Lü-
beck 1876 II blieben die Lan-
desliga-Handballerinnen
der GHG Hahnheide zum
fünften Mal in Folge ohne
Sieg. „Wir haben zu Recht,
aber auch trotz unserer per-
sonellen Lage unnötig gegen
einen nicht unschlagbaren
Gegner verloren“, erklärte
Trainer Thies Nowacki.
Zu Beginn des Spiels be-

fanden sich die Stormarne-
rinnen ganz offensichtlich
noch in der Tiefschlafphase.
5:0 stand es nach zehnMinu-
ten für die Gastgeberinnen.
„Unsere Abwehr stand or-
dentlich, aber jeden er-
kämpften Ball haben wir in
der Vorwärtsbewegung wie-
der weggeworfen“, ärgerte
sich Nowacki über zahlrei-
che Unkonzentriertheiten
im eigenen Ballbesitz. Erst
nach 13 Minuten gelang der
GHG Hahnheide somit der
erste eigene Treffer. Insge-
samt erzielten die Gäste in
den ersten 30Minuten ledig-
lich fünf Tore.
Nach Sechs-Tore-Rück-

stand zur Pause konnte die
Nowacki-Sieben nach dem
Wiederanpfiff immerhin
schnell auf 10:13 verkürzen,
doch näher kamen die Gäste
nicht mehr heran. Denn im
Angriff folgte nun wieder
Fehler auf Fehler. So konn-
ten die Gastgeberinnen mit
vier Treffern in Serie zum
17:10 frühzeitig alles klar
machen und brachten den
Sieg am Ende problemlos
über die Runden. mf

Tore: Merle Langhoff (7/2), Tamara
Michaelis (5/2),Meike Braun (3), An-
na Bielfeldt (2/1), Ines Schwarz (1).

SH-Liga-Handballerinnen der HSG Reinfeld/Hamberge kassieren 24:30-Pleite beim Bredstedter TSV

BREDSTEDT Mit 24:30 (9:13) mussten
sich die Schleswig-Holstein-Liga-
Handballerinnen der HSG Rein-
feld/Hamberge im Spitzenspiel beim
noch ungeschlagenen Tabellenführer
Bredstedter TSV geschlagen geben.
„Werweiß, was passiert wäre, wennwir
nicht so fahrlässig mit unseren Chan-
cen umgegangen wären“, ärgerte sich
Trainer Detfred Dörling. „Jedenfalls
haben wir großartig gekämpft und nur
durch ungeschickte Aktionen verlo-
ren.“Weil die HSG Tarp-Wanderup bei
der HSG Kropp/Tetenhusen II patz-
te, bleibt die Dörling-Sieben mit nun
18:10 Punkten auf dem zweiten Tabel-
lenplatz – punktgleich mit dem TSV
Lindewitt und zwei Zähler vor Tarp-
Wanderup.

Mit starker Abwehrarbeit hielten die
Stormarnerinnen die Partie in der An-
fangsviertelstunde offen. Das ersteGe-
gentor kassierte die HSG erst nach
sechs Minuten. „Leider haben wir dar-
aus keinen Nutzen gezogen“, erklärte
Dörling. In der zweiten Viertelstunde
ließ bei denReinfelderinnen dann auch
die Konzentration nach. Und der Klas-
senprimus nutzte die Fehler der Gäste
gnadenlos aus. Lediglich Torhüterin
Annika Rahf hielt ihr Team mit tollen
Paraden im Spiel. Mit zwei Toren in
Folge verkürzte die HSG kurz vor der
Pause auf 9:11, produzierte dann aber
gleich wieder zwei Fehler, die Bred-
stedt nutzte, um sich eine Vier-Tore-
Führung zur Pause zu erarbeiten.

Zu Beginn der zweiten Hälfte kas-
sierten die Reinfelderinnen innerhalb
kürzester Zeit drei Zwei-Minuten-Stra-
fen. Bredstedt konnte sich in Überzahl
auf 18:12 absetzen. In der verbleiben-
den Spielzeit konnte sich dieHSG zwar
immer wieder gute Torgelegenheiten

LinaTonding (amBall)unddieHSGReinfeld/HambergekonntendenSiegeszugdesnoch
ungeschlagenen Tabellenführers aus Bredstedt auch nicht stoppen.

Detfred Dörling
Trainer der HSG Reinfeld/Hamberge

„Werweiß,waspassiertwäre,wenn
wir nicht so fahrlässig mit unseren
Chancen umgegangen wären.“

erarbeiten, scheiterte aber zu häufig im
Abschluss, um noch einmal Spannung
aufkommen zu lassen. mf

Tore HSG Reinfeld: Sina Rostek (6/2), Anna-Lena
Tetzlaff (5),KerstinAlbrecht (3),DominiqueSchildt,
Laura Beth, Lina Tonding (je 2), Lena Powierski
(2/2), Janine Sachse, RikaTonding (je 1).

AHRENSBURG Die Erfolgs-
serie der Hamburg-Liga-
Handballerinnen des Ah-
rensburger TSV ist gerissen.
Nachdrei Siegen inFolgeund
11:3Punktenausdenvergan-
genen sieben Partien verlor
das Team von Trainer Mat-
thias Steinhoff beim Tabel-
lenneunten SG Berge-
dorf/VM nach schwacher
Vorstellung mit 14:17 (5:10).
„Die Anfangsminuten ha-

ben wir total verschlafen“,
haderte Steinhoff angesichts
der Tatsache, dass seine
Schützlinge nach zwölf Mi-
nuten mit 0:6 hinten lagen.
„In Abwehr und Angriff ha-
ben wir in der gesamten ers-
ten Hälfte neben uns gestan-
den“, soderCoach.Aucheine
Auszeit nach 13 Minuten
brachte kaum Besserung.
„Wir haben in der gegneri-
schen Hälfte weiter konfus
und strukturlos agiert“, kriti-
sierte Steinhoff, dessen
Schützlinge zur Halbzeit mit
fünf Toren hinten lagen.
Ohne Kirsten Mertgen, die

in der Halbzeit wegen angeb-
lichen Meckerns ihre dritte
Zeitstrafe erhielt, mussten

die Schlossstädterinnen
dann zur zweiten Hälfte an-
treten. Doch mit der erhoff-
ten Aufholjagd wurde es zu-
nächst nichts. Bis zur 43. Mi-
nute konnten die Gastgebe-
rinnen ihren komfortablen
Vorsprunghalten (13:7). Erst
dann kämpften sich die Ah-
rensburgerinnen Tor um Tor
zurück in die Partie und
schöpften nach dem An-
schlusstreffer zum 13:14 so-
gar noch einmal kurzfristig
Hoffnung. Zu viele Ballver-
luste, technische Fehler und
Fehlwürfe verhinderten je-
doch einen durchaus noch
möglichen Gästeerfolg. So
scheiterte der ATSV alleine
fünf Mal vom Siebenmeter-
punkt.
Bereits gestern mussten

die Stormarnerinnen imAch-
telfinale des Hamburger Po-
kalwettbewerbs beim Be-
zirksligisten TH Eilbeck wie-
der ran (Ergebnis stand bei
Redaktionsschluss noch
nicht fest).

Tore ATSV: SilkeWegers (4/1), Lena
David (4/2), Antje Bründlinger (2), Ei-
leenWicher,SimonaStahl,BirteVes-
ter, Katrin Knoll (je 1).

AHRENSBURG DieHamburg-
Liga-Handballer des Ahrens-
burger TSV haben ihre Aus-
wärtspartie beim Tabellen-
zweiten TuS Esingen mit
29:33 (12:17) verloren. „Wir
hattennur zehn schlechteMi-
nuten direkt vor der Halbzeit
und haben insgesamt zu viele
Fehler gemacht“, ärgerte sich
Trainer Michael Repky dar-
über, dass beimAufstiegskan-
didaten sogar mehr drin ge-
wesen wäre.
Die Stormarner legten

selbstbewusst los und erziel-
tendasersteTorimerstenAn-
griff gleich per Kempa-Trick.
Nach drei Minuten führte die
Repky-Sieben mit 3:1, aber
dann wachten die Gastgeber
auf und erzielten drei Treffer
in Folge zum 4:3. Nach dem
7:9 trafen nun die Schloss-
städter drei Mal in Serie und
gingen das letzte Mal in der
Partie mit 10:9 in Führung.
Repky wechselte frühmunter
durch und gönnte einem
Großteil der Anfangssieben
eine Verschnaufpause. In den
letzten zehnMinuten der ers-
ten Halbzeit gelang dem
ATSV dann nicht mehr viel.

Mit einem 7:2-Lauf erarbeite-
ten sich die Hausherren eine
komfortable Fünf-Tore-Füh-
rung.
Nach der Pause kämpfte

sich der ATSV zunächst wie-
der auf 19:21 heran, bevor
Esingen mit fünf Treffern in
Folge zum 27:20 alles klar
machte (49. Minute). Doch
die Ahrensburger steckten
nicht auf. Statt sich hängen zu
lassen, betrieben sie nach ei-
ner Auszeit zumindest noch
Ergebniskorrektur und konn-
tenmit erhobenenKöpfendie

Halle verlassen. „Insgesamt
war das eine sehr gute Partie
vonuns“,erklärteRepky.„Der
Klassenerhalt ist nicht mehr
zu schaffen, aber wir wollen
weiter Punkte holen und un-
sere Gegner ärgern.“ Zumin-
dest Letzteres dürfte dem
ATSV gelungen sein, auch
wenndabei kein zählbarerEr-
folg heraussprang. mf

ToreATSV:MarkusFraikin (8/1),Phil-
ipp Haaks, Felix Heilmann, Florian
Bleyl (je 4), ChristianCornehl, Philipp
Lamprecht,MarioReuter (je 2), Dan-
ny Farell (2/1), JoschkaGrunwald (1).

Den Klassenerhalt haben die Ahrensburger Handballer abge-
schrieben, dennoch wollen sichMarkus Fraikin undCo. in den noch
ausstehenden Partien nicht hängen lassen. NUP*

SCU festigt Rang
zwei, Reinbek
sagt Partie ab

GHG Hahnheide
wartet seit fünf
Spielen auf Sieg

Spitzenspiel verloren, Platz
zwei dennoch behauptet

Steinhoff-Sieben steht
inHälfte eins neben sich

Schwächephase kostet ATSV
einen möglichen Erfolg
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Sport aus der Region

Hallenkreismeisterschaften: Steinburger triumphieren mit der A- und C-Jugend, Ahrensburger gewinnen Konkurrenz der B-Junioren

TRITTAU ZumTitelhattrick hat es für
den SV Eichede bei den Hallenkreis-
meisterschaften im Fustal nicht ganz
gereicht. Einen Strich durch die
Rechnung machte den Nachwuchs-
fußballern aus Steinburg dabei der
SSCHagenAhrensburg.DessenB-Ju-
nioren spielten in der Trittauer
Sporthalle groß auf und sicherten
sich souverän den Titel, während bei
den A- und C-Junioren jeweils der
SVE-Nachwuchs dieNase vorn hatte.
A-JUNIOREN

Eichedes Trainer Michael Clausen
machte zwar deutlich, dass ihm die
Meisterschaft in der SH-Liga wichti-
ger ist, dennoch hatte der ehrgeizige
Coach des SH-Liga-Tabellendritten
auch auf den Hallentitel gehofft.
„Wichtig ist, dasswirunshier gutprä-
sentieren, und natürlich wollen wir
denTitel ausdemVorjahrverteidigen
– aber unser Hauptaugenmerk liegt
auf der Freiluftsaison“, so Clausen,
dessen Elf die Meisterschaft noch
nicht abgehakt hat. Selbstvertrauen
dürften die Eicheder in Trittau auf je-
den Fall gesammelt haben. Denn die
Clausen-Schützlinge blieben ohne
Niederlage und sicherten sich somit
hochverdient vor Verbandsligist VfL
Oldesloe die Hallenkrone. Am Sonn-
tag, den 8. Februar nehmendie Stein-
burger – wie alle Kreissieger – somit

in Neumünster am Qualifikations-
turnier zur Landesmeisterschaft teil,
die eineWoche später in der Landes-
hauptstadt ausgetragen wird.
B-JUNIOREN

Die Extraschichten haben sich be-
zahlt gemacht. Trainer Andreas Rich-
ter hatte die von ihm gecoachten B-

Junioren des SSC Hagen Ahrensburg
nicht nur in Trainingseinheiten, son-
dern auch in taktischen Besprechun-
gen auf die Hallenmeisterschaft vor-
bereitet. „Futsal ist eben etwas ande-
res als der normale Fußball, wenn
man etwas erreichen möchte, dann
muss man sich intensiv damit be-

schäftigen“, erklärte der SSC-Coach,
dessen Team bereits in der Vorrunde
groß aufgespielt hatte. Und auch in
Trittau lief es für die Schlossstädter
wie geschmiert. Den Grundstein leg-
tendieAhrensburgerbereits imzwei-
ten Spiel, als der favorisierte klassen-
höhere SH-Ligist SV Eichede mit 3:0
in die Schranken gewiesen wurde.
Auch in der Folge ließ der SSC nichts
anbrennen, ließnur einenGegentref-
fer zu und verwies die Konkurrenz
am Ende auf die Plätze. Rainer Gehr-
ken nahm es gelassen: „Wir sind ein-
fach noch nicht so weit, haben viele
Spieler aus dem jungen Jahrgang da-
bei gehabt, die noch viel lernen müs-
sen“, sagte Eichedes Co-Trainer, des-
sen Schützlinge mit Rang zwei Vor-
lieb nehmen mussten.
C- JUNIOREN

NochbeeindruckenderalsdieB-Ju-
nioren des SSC Hagen Ahrensburg
spielten Eichedes C-Junioren auf.
Der SH-Ligist brannte zwar während
der Endrunde kein Offensiv-Feuer-
werk ab, überzeugte aber vor allem
durch Spiel- und Ballkontrolle. Un-
aufhaltsam marschierten die Stein-
burger so zum Titel, blieben dabei
ohne Gegentreffer und wiesen am
Ende acht Punkte Vorsprung auf Vi-
zehallenkreismeister SG Trit-
tau/Südstormarn auf. un

Die B-Junioren des SSC Hagenmit Eike Behncken (o.v.l.), Finn Mohawk, Hendrik
Hoffmeyer, Lasse Möller, Tom Schwanenberg,Joshua Sewoester, TimWichern, Trai-
ner Andreas Richter, Tim Dommermuth (u.v.l.), Jakob Bier, Hendrik Kauffmann, Brian
Techen, Sebastian Pott undChristophBeck.waren als Verbandsligist zwar Außensei-
ter, sicherten sich aber in überzeugender Manier die Hallenkrone.

Mit acht Punkten Vorsprung zum Hallenkreismeistertitel: Die von Björn Manke, Mi-
chael Flaegel und Marc Rieger betreuten Eicheder C-Junioren Hendrik Bannach,
Leutrim Selimi, Edison Grguri, Linus Revenstorff, Julius Hülle, Joshua Frankenstein,
Marc Pichelmann, Louis Hinze, Jannis Rieger, Robin Nathmann undMika Baghai blie-
ben sogar ohne Gegentreffer. FOTOS: UNGER (3)

Titel verteidigt: Die vonMichael Clausen undKlaus Albrecht gecoachten A-Junioren
des SV Eichede wurden als SH-Ligist ihrer Favoritenrolle gerecht. Justus Gross, Ev-
genij Bieche, Jendrik Brügmann, Christian Peters, Mats Facklam, Tim Henkel, Jonas
Marschner, Mieck Naward, Kasper Kmiec, Leon Thane und Barry Naward triumphier-
ten mit fünf Punkten Vorsprung auf den VfL Oldesloe erneut unter dem Hallendach.

AHRENSBURG Die Ham-
burg-Liga-Handballerinnen
des Ahrensburger TSV sind
im Achtelfinale des Hambur-
ger Pokalwettbewerbs ausge-
schieden.DasTeamvonTrai-
nerMatthias Steinhoff unter-
lag überraschend beim Be-
zirksligisten TH Eilbeck III
mit 14:16 (8:8). „Wir haben
im Angriff nicht die richtigen
Mittel gefunden und zu viele
individuelle Fehler ge-
macht“, kritisierte der
Coach,nachdemamMontag-
abend seine Schützlinge das
Aus ereilt hatte.
Unterschätzt haben dürf-

ten die Stormarnerinnen den
Gegner nicht. Mit zurzeit
18:0 Punkte führen die Eilbe-
kerinnen die Tabelle ihrer
Staffel souverän an. Das
Team ist nahezu identisch
mit der Hamburg-Liga-

Mannschaft der HG Ham-
burg-Barmbek aus der letz-
ten Saison, das nach Ärger
mit dem Vorstand zurückge-
zogen wurde. Und entspre-
chend entwickelte sich eine
von Anfang an spannende
Partie, inderdieSchlossstäd-
terinnen früh mit 2:5 hinten
lagen. Nach einer Auszeit
fand der ATSV besser ins
Spiel und konnte zum 5:5
ausgleichen (21. Minute).
Doch auch in der Folge lief
die Steinhoff-Sieben stets ei-
nem Rückstand hinterher.
„Unser Gegner hatte eine

spielstarke, relativ junge und
auch athletisch starkeMann-
schaft, die inderAbwehr sehr
gut eingestellt war“, erklärte
Steinhoff. „Und unsere An-
griffsleistung war schwach.
Vor allem im Rückraum hat-
ten wir zu viele Einzelaktio-

ATSV-Handballerinnen ereilt imHamburger Pokalwettbewerb das vorzeitige Aus

nen und haben falsche Ent-
scheidungen getroffen.“
Nach dem 8:8 zur Pause

blieb es auch nach dem Sei-
tenwechsel stets eng. Immer
wieder konnten die Ahrens-
burgerinnen ausgleichen.
Zur Führung reichte es je-
dochnie. Steinhoff nutztedie
Gelegenheit allerdings auch,
um seinen Spielerinnen aus
der zweitenReihe Spielantei-
le zuverschaffen. „Allehaben
gespielt“, sagte der Coach.
DassderEinzug indieRun-

de der letzten Acht verpasst
wurde, sah Steinhoff aller-
dings dennoch gelassen:
„DenErfolg hättenwir natür-
lich gerne mitgenommen,
aber so haben wir einen Ter-
min weniger.“ mf

Tore des Ahrensburger TSV: Silke
Wegers (9/6), Simona Stahl, Kirsten
Mertgen (je 2), LenaDavid (1).

Ergebnis se
JUGENDFUSSBALL
HALLENKREISMEISTERSCHAFT
IM FUTSAL
Endrunde, A-Junioren: SG Großensee/Bruns-
bek–PreußenReinfeld0:0,SGHoisdorf/Eichede
– SV Eichede 0:3, SSCHagen Ahrensburg – VfL
Oldesloe 1:1, SV Eichede – SG Großen-
see/Brunsbek 2:0, Preußen Reinfeld – SSC Ha-
gen Ahrensburg 1:0, VfL Oldesloe – SG Hois-
dorf/Eichede 2:2, SG Großensee/Brunsbek –
SSCHagenAhrensburg1:2,SVEichede–VfLOl-
desloe2:1,SGHoisdorf/Eichede–PreußenRein-
feld0:1,VfLOldesloe–SGGroßensee/Brunsbek
4:2,SSCHagenAhrensburg–SGHoisdorf/Eich-
ede 2:0, Preußen Reinfeld – SV Eichede 1:3, SG
Hoisdorf/Eichede – SG Großensee/Brunsbek
2:2,VfLOldesloe–PreußenReinfeld1:0,SVEich-
ede – SSCHagen Ahrensburg 0:0.

Tabelle:
1.SV Eichede 5 10:2 13
2.VfL Oldesloe 5 9:7 8
3.SSCHagen Ahr. 5 5:3 8
4.Preußen Reinfeld 5 3:4 7
5.SGGroßensee/Br. 5 5:10 2
6.SGHoisdorf/Eich. 5 4:10 2

B-Junioren:SGHammoor–SVEichede0:2, TSV
Bargteheide –PreußenReinfeld 1:1, SSCHagen
Ahrensburg – SG Siek/Eichede/Hoisdorf II 4:0,
PreußenReinfeld–SGHammoor1:1,SVEichede
– SSC Hagen Ahrensburg 0:3, SG Siek/Eich-
ede/Hoisdorf II – TSVBargteheide0:2, SGHam-
moor – SSC Hagen Ahrensburg 0:4, Preußen
Reinfeld – SGSiek/Eichede/Hoisdorf II 1:0, TSV
Bargteheide–SVEichede1:2,SGHammoor–SG
Siek/Eichede/Hoisdorf II 2:0, SSC Hagen Ah-
rensburg – TSV Bargteheide 2:1, SV Eichede –
Preußen Reinfeld 0:0, TSV Bargteheide – SG
Hammoor3:0, SGSiek/Eichede/Hoisdorf II –SV
Eichede 2:4, Preußen Reinfeld – SSCHagenAh-
rensburg 0:2.

Tabelle:
1.SSCHagen Ahr. 5 15:1 15
2.SV Eichede 5 8:6 10
3.TSVBargteheide 5 8:5 7
4.Preußen Reinfeld 5 3:4 6
5.SGHammoor 5 3:10 4
6.SGSiek/Ei./Hois. II 5 2:13 0

C-Junioren: VfL Oldesloe – SG Trittau/Südstor-
marn 2:2, SSC Hagen Ahrensburg – SV Eichede
0:1,PreußenReinfeld–TSVBargteheide1:0,SSC
HagenAhrensburg–VfLOldesloe1:0,TSVBarg-
teheide–SGTrittau/Südstormarn1:0,SVEichede
–PreußenReinfeld2:0,VfLOldesloe–TSVBarg-
teheide 2:0, Preußen Reinfeld – SSC Hagen Ah-
rensburg 0:1, SG Trittau/Südstormarn – SVEich-
ede 0:4, Preußen Reinfeld – VfL Oldesloe 1:1, SV
Eichede – TSV Bargteheide 1:0, SSCHagen Ah-
rensburg – SG Trittau/Südstormarn 0:2, SV Eich-
ede–VfLOldesloe3:0,SGTrittau/Südstormarn–
Preußen Reinfeld 3:0, TSV Bargteheide – SSC
Hagen Ahrensburg 2:0.

Tabelle:
1.SV Eichede 5 11:0 15
2.SG Trittau/Süd. 5 7:7 7
3.TSVBargteheide 5 3:4 6
4.SSCHagen Ahr. 5 2:5 6
5.VfL Oldesloe 5 5:7 5
6.Preußen Reinfeld 5 2:7 4

KALTENKIRCHEN Stormar-
ner Dominanz bei den Tisch-
tennis-Landesmeisterschaf-
ten der Herren. In Kaltenkir-
chen heimsten nicht nur die
Bargteheider den Titel im
Einzel und im Doppel ein.
Insgesamt kamen auch sie-
ben von acht Viertelfinalis-
ten im Einzelwettbewerb aus
dem Kreis Stormarn.
So kam es im Herrenfinale

zum Duell zwischen Bargte-
heides Christian Velling und
dem Sieker Patrick Khazaeli.
Velling ging mit 2:0 in Füh-
rung, gab den dritten Satz
zwar anschließend mit 8:11
ab, ließ sich aber die Butter
nicht vom Brot nehmen.
Nach einer konzentrierten
Leistung (11:8, 11:5) setzte
sichVelling letztlich verdient
die Landeskrone auf.
Im Halbfinale hatte der

Bargteheider zuvor seinen
Vereinskameraden Fabian
Kutzner mit 4:3 in die Knie
gezwungen. Der Sieker Kha-
zaeli hingegen hatte sich in
beeindruckender Manier ge-
gen Vorjahressieger Ole
Markscheffel (ebenfalls vom
TSV Bargteheide) mit 4:0
durchgesetzt.
Die Enttäuschung ob des

Tischtennis: TSV-Asse sichern sich Landestitel im Einzel und im Doppel

vorzeitigen Ausscheidens
hielt sich beiMarkscheffel al-
lerdings in Grenzen. Denn
der Regionalligaspieler
musste die Heimreise nicht
ohne Titelgewinn antreten.
GemeinsammitMoritz Spre-
ckelsen setzte sich das TSV-
Doppel im Achtelfinale glatt
mit3:0gegenRother/Pletten-
berg durch und machte an-
schließendmit einemebenso
deutlichen 3:0 gegen Ring-
kowski/Fuchs den Finalein-
zug perfekt. Und auch im
Endspiel überzeugten die
Weinroten, ließen die Pinne-
berger Lentfer/Wesner beim
3:0 nicht den Hauch einer
Chance, sodass Markscheffel
im Doppel seinen Titel aus
dem Vorjahr verteidigte und
den erneuten Bargteheider
Zweifach-Triumph perfekt
machte. ssi

Neuer Landesmeister im Ein-
zel: Christian Velling vom TSV
Bargteheide. NUP*

WILSTEDTDiehalbeHambur-
gerOberligawollte ihn,Teams
aus der SH-Liga buhlten eben-
falls um seine Dienste – doch
nunhat einFußball-Kreisligist
den Zuschlag bekommen. An-
greifer JendrikBauer, 27-jähri-
ger Kapitän des Hamburger
Landesligisten SC Alstertal-
Langenhorn, schließt sich zur
kommendenSaisondemWSV
Tangtstedt an. ssi

SSC-Jungs trotzen dem SV Eichede

Im Angriff zu harmlos Bargteheider dominieren

WSV Tangstedt
verpflichtet

ToptorjägerBauer
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Mannschaft Alter/Liga Tag Halle Uhrzeit Trainer Telefon
1. Herren Hamburg-Liga Di Heimgarten 20.00-21.30 Michael Repky 0163/3592900

Do Stormarnschule 20.30-22.00
2. Herren Bezirksliga Fr Heimgarten 20.00-21.30 Kai Stolze 0172/8593808

Senioren Landesliga Do Heimgarten 20.30-22.00 Olaf Bertolatus 04102/678483
Uwe Kreutzberger 04102/43915

1. Damen Hamburg-Liga Di Heimgarten 20.30-22.00 Matthias Steinhoff 0172/7418037 
Fr Heimgarten 19.30-21.00

2. Damen Bezirksliga Mi Heimgarten 20.30-22.00 Christian Haude 0171/4177418

3. Damen Kreisliga Do Heimgarten 20.30-22.00 Uwe Kreutzberger 04102/43915

weibl. A 1996/1997 Mo Stormarnschule 18.30-20.00 Susanne Kämke 04102/53740
Mi Heimgarten 19.30-20.30 Philipp Lamprecht

männl. A 1996/1997 Di Heimgarten 19.00-20.30 Danny Farell 0170/5454454
Do Stormarnschule 19.00-20.30

1. männl. B 1998/1999 Di Heimgarten 18.30-20.00 Michael Repky 0163/3592900
Do Heimgarten 19.00-20.30

1. weibl. B 1998/1999 Mo Stormarnschule 18.00-19.30 Carsten Meyer 0172/1510111
Do Heimgarten 19.00-20.30

2. weibl. B 1998/1999 Di Heimgarten 17.30-19.00 Nathalie Repky 0174/9288024
Fr Heimgarten 19.30-20.30

1. männl. C 2000/2001 Mi Heimgarten 19.00-20.30 Florian Bleyl 0157/34501547
Do Stormarnschule 19.00-20.30

2. männl. C 2000/2001 Mi Stormarnschule 18.00-19.00 Domenic Klüver 0178/1904542
Fr Heimgarten 18.00-19.30 Jordan Kramer 0157/57179944

1. weibl. C 2000/2001 Mi Heimgarten 17.30-19.00 Kirsten Mertgen 0160/96871211
Fr Heimgarten 16.30-18.00

männl. D 2002/2003 Mi Stormarnschule 18.00-19.00 Robin Samusch 04102/6787888
Fr Heimgarten 18.00-19.30 Felix Michl 04102/697769

weibl. D 2002/2003 Mi Heimgarten 17.30-19.00 Caroline Griese 01520/9052401
Fr Heimgarten 16.30-18.00

männl. E 2004/2005 Mi Heimgarten 16.30-18.00 Klaas Nommensen 04102/41962
Ole Seeberg 04102/888650

2005/2006 Mi Heimgarten 16.30-18.00 Marion Nommensen 04102/41962

weibl. E 2004-2006 Di Heimgarten 16.30-18.00 Tina Jensen 04102/822299

Minis 2006/2007 Fr Heimgarten 15.30-16.30 Kerstin Schmidt 04102/59850

Minis 2008 Di Heimgarten 16.00-17.00 Tina Jensen 04102/822299

Ballspielgruppe 2009/2010 Mo Heimgarten 16.00-17.00 Katrin Hoffmann 04102/2004163

Ballspielgruppe 2009/2010 Fr Heimgarten 15.30-16.30 Jana Wehner 04102/206025

Legende
Heimgarten Heimgartenschule, große Halle Reesenbüttler Redder 4
KBS Kreisberufsschule Friedensallee
Stormarnschule Stormarnschule, neue Halle Waldstraße 14
Reesenbüttel Grundschule Reesenbüttel, kleine Halle Schimmelmannstr. 46

ATSV-Trainingsplan
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Busvermietung
EUROPAWEIT

| busvermietung

| vereinsfahrten

| gruppenreisen

| eventreisen
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